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DkMHKPkt ! ? . Das »Wlh , TLgebl," eescheint̂ m jedemMeittagnachro. sowie Soimtag vorm . Der viertel
Bezuaspreis orrrvgr einschließlich, der am Sonnabend zur Ausgabe
velanaenden Wochenbeiiage „Des Sandmanns Sonntaasbiatt"
bei der Post Mark evo söhne zußeilungtzg -tMr ) , bei der Ge.
schSstsft ei ins Haust.

rn. Der Preis betrügt für die einspaltige Feile oder
deren Raum für hiesige Ausgeber LS Pfg ., für aus¬

wärtige SS Pfg -, im Nachrichtenteile Kl Pfg . — Anzeigen nehmen
entgegen die Geschäftsstelle Kronprinzenstratze S2, unsere Annahme¬
stellen, fawie die auswärtigen An^cigengê ärte, — Fernsprecher
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Amtsblatt für die Mniglichen Behörden und die Stadt Wilhelmshaven
«mekgen-Aanahmestrkkeu: Robert Zoüusch. ESkerstraße 30, Stto BrsckmNller, Mllerftraße4». Johann Fangmann. Matttftratze3, E. Frier . SSkerftratze»3. Drogerie« eil . MhelmrWenerstrOe SS
Sör Aurnatzmen voa.«azeise« Mbestimmten Zagen»av Plätzen, sowie für telephonische«esprüche keine«ewShr. - Bei gepWNcherEinziehung der Anzeigenrostenund bei Sahlungaeinstellung wird der volle Betrag berechnet

§ ? . Mittwoch, den9. Januar 1918. 44.Jahrgang.

Deutschland bleibt fest
AbendberLchL.

WTB.  Berlin,  7 . Januar, abends. (Amtlich.) Die
erhöhte Fenertiitigkeit iin Stellnngsboge« nordöstlich von
Ypern dauert an. —- Von den anderen Kriegsschauplätzen^
nichts Neue».

tteine besonöeren Ereignisse.
WTB. Wien,  7 . Januar. Amtlich wird verlautbart:

Oöstlicher Kriegsschauplatz:
Waffenstillstand.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des ^ eneralstabes.

Friedensbewegung.
Die deutschenForderungen nicht gefährdet.

Berlin,  7 , Januar . Der Landesverein der DeutschenVaterlands-
Partei für die Rheinprovinz in Köln erhielt von Admiral von Tirpitz ein
Telegramm, nach dem die Vaterlandspartei täglich von den Landesver-
nnen eine tiefbssorats Kundgebung erhält , daß mit aller Kraft gegen den
gefährlichen Weg Verwahrung eingelegt werdm müsse, der in Brest-Li-
towst vertreten worden sei. Deshalb habe der erste Vorsitzendemit dem
Reichskanzlei eine Unterredung gehabt. Bei der Hauptleitung der Partei
bestehe der Einbruch, daß im Falle eines deutsch-russischen Sonderfriedens
die deutsche Notwendigkeitnicht gefährdet sei.

Die Rationalliberalen für starke militärische Grenzfichermtg nach Osten
und Westen.

-Berlin»  7 . Januar . Die zahlreich besuchte Vertreterdersammlung
der Nationalliberalen Organisationen der Hrodinz Brandenburg und Ber¬
lins, die gestern, Sonntag mittags um 11.80 Uhr im Abgeordetenhause

lit der Auffassung der
' ^Frage der deut-

. . _ genfer Oberflm
Heê sleiMng maßgebend Än .müssen. Sie ist überzenöck, daß nicht nur
me NalrOnalhberaLsnim Reichs, so " "" ^ ^ .

MAN solch«
Gesichts der geg

Volkes und Reiches fordern wir all? Freunde des Vaterlandes auf, sich mit
uns zu vereinigen, um in machtvollen Kundgebungen den Gedanken eines
auf der Grundlage der deutschen Siege zu erringenden,Friedens zum Aus-
oruck zu bringen. . ' .

Die Sozialdemokratie tritt für das Selbstbestimmungsrecht ei«.
Berlin,  7 . Januar . Me Reichstagsfraktion der sozraldemokra-

tismen Partei hielt gestern die Sitzung ab, die der „Vorwärts " als die
vielleichtwichtigsteseit dem 4. August 1914 bezeichnet hatte . Nach mehr¬
stündiger Aüsfprache wurde einstimmig folgende Entschließung ange¬
nommen : Angesichts.der Vorgänge in Brest-Litowsk und des Ansturmes
der Annexionisten gegen das Selbstbestimmungsrscht der Völker erklärt
me sozralöem " " "" " " " " -
liches Verhüll
Durchführung „„ » ^ ,.vr,. .u»u,uuu »»
Volker, Die sozialdemokratischeReichstagsfraktion fordert deshalb, daß
den betreffendenVölkern die freie vollkommen unabhängige Willens-Er¬
klärung garantiert wird. Die letzte Entscheidung über die innere uud
nutzere staatlicheGestaltung der in Betracht kommendenGebiete muß ver-
siipurigs geh enden aus allgemeinen geheimen und direkten Wahlen hervor»
g-gangenelt Landesversammlungm ohne Volksabstimmungen überlaffen
»«« den. Die sozialdemokratisst - - ' „ . .
Veryalten ihrer Vertreter im
Mchbranch des Selbsibestimmungsrechts „.
Lwnen mtt Entschiedenheitentgegenzutrstm.

„Der russische und der deutsche Standpunkt,
l Berlin,  7 . Januar . Zu den in der Preffe fortdauernden

deutschen Mitteilung
vom 28. Dezember

erfährt die

iE der Pewrsburger Telegrap^en-Ägeniur gemeldete Äidmprnch ^ er
russischen Delegation erfolgte in Brest-Litüwsknicht. Das Wolsfjche Tele-

dm Wortlaut der Erklärung in Brest-Litowsk ohne
^der . Im Anschluß an die dort veröffentlichteAnt-

Gegenvorschlägestellte der deutsche Delmierte
»iher den letzten von Joffe erwähnten Punkt,

«ner Kommissivnsberatung, volles Einverständ-
^ ^ ^wstchm^ en Delegattonen bestehe. Hierauf wurde russischersritsnichts

M . , r : Kmckgebnng d« evangelischenArbeitervereine,
e »o gLL ;!^ ,7^ mman Der 350 « , Mitglieder zählende Verband

- don Rheinland,und Westfalensandte an dm ReichS-
ss äsendes Telegramm : „Ew. Exzellenz bittet der

Arbeitervereins namms der vielen Tausmde
emzutreten, daß in den Friedmsverhandlun

...̂ WTB . Berlin,  2 . ,»..»^ . „
«aowst aus der llkrarne weitere Delegierte Und

Ukraine.
ianuar. Me verlautet, werden in Brest-

' - - - - . Zsj

Ferner ermattet man Rittmeister Georg Ritter v. Gaffmko.
der Knegsministers MsnAitärische Mitglieder
ksm̂ klV ^ ^ n fern« ein die Herren Grigori Lyssenke(BataBons-wmmandeur), Nittta Klicenko und Wladimir Rodriiewsti lbeide Kom-

Beirat für die ökonomischen Angelegenheiten wird
'^ ^ ^ E «penko, fungieren. Endlich werden die Herren Jjnätienko
Schadarenkv Tschernomorski, Kabarowfli nnd Kowalowfli er-vtted, Schadarenko,wartet.

Kriegskontribution und kein Schadenersatz, Anerkennungder Unabhängigkeit
der ukrainischenRepublik, die eine eigeneRegierung, eine eigene Armee und
eigene diplomatischeVertretung einrichten wird. Der Friede muß durch
die Vertreter aller unabhängigen Republiken der russischenKonföderation
bindend unterzeichnetwerden. <

Genf,  7 . Januar . Der Verband beschloß, die Unabhängigkeit der
Ukraine anzuerkennen. Die Rada wird von einem nach Kiew zu schickenden
gemeinsamen Sondergesandten von dieser Entscheidung feierlichst ver¬
ständigt.

Keine Antwort.
Genf,  7 . Januar . Herold meldet : Die Entente außer Amerika

wird als Ergebnis gepflogenerBesprechungendie russische Einladung nicht
beantworten.

Friedensstimmm in England.
Bern,  6 . Januar . Die englischenSummen , die einen Verständi-

gungsfrieden fordern, mehren sich von Tag zu Tag . In der „Daily News"
vom 2. Januar veröffentlichtSir A. Methuen einen Brief, in dem er aus
die Situation im Burenlrieg hinweist, wo es stvenfalls einen Kampf zwi¬
schen den Kompromißlern und den bedingungslosen Imperialisten gab.
Der Burenkrieg ist schließlich auch durch eine Art Verständigung beendet
worden. Wenn auch die beiden Kriege nicht verglichenwerden könnten, so
bestehe doch in dieser Frage eins gewisse Gleichartigkeit. Sir A. Methuen
führt dann des längeren aus , daß eine Verlängerung des Krieges bis zum
wirksamen Eingreifen Amerikas, das vor kaum zwei Jahren zu erwarten
ist, unweigerlich den Boykott Englands zur Folge haben müßte. Er führt
aus , daß England im April 1920 mindestens 10 Milliarden Pfund Ster¬
ling für Kriegszwecke verausgabt haben wird, was in der weiteren Folge
den ökonomischen Zusammenbruch nach sich ziehenmüßte.- Nach einer For¬
derung, die Kriegsziele klar und eindeutig bekannt zu machen, um den
Krieg durch diplomattscheMittel zu beenden, schließtSir A. Rechnen mit
folgenden Worten : „Wenn dies der Zustand Groß-Britanniens sein wird,
der reichstenund besonnenstenNation der TM « wie wird es um Italien
stöhen? Wie um Frankreich? Jetzt ist es Zeit , klar nnd offen zu reden.
Wir scheinen Minister zu haben, die weder einen Krieg führen, noch einen
Frieden schließenkönnen. Eine Art . grauenhaften Fatalismus beherrscht
sie. Das Staatsschiff treibt ohne Steuer , M -e Pilot ins unbekannte, ge¬
fahrvolle Gewässer. Wohin geht die Fahrt 7" " - .. .

Französische Träumereien.
7. Januar . Der von der westschweizerischen Presse der¬
ber Rede Lloyd Georges erwähnt mit keinem Wort Elsaß-

Japan und Rußland.
Kopenhagen,  7 . Januar . Nach Petersburger Meldungen hm

die japanische Regierung in Petersburg beim Volkskommissariat für aus-
rvärtige Angelegenheitengegen die Veröffentlichung der Geheimaktenüber
das russisch-japanischeAbkommenvon 1915 protestiert.

Won den Kriegsschauplätzen.
Von der Westfront.

WTB . Berlin,  7 . Jan uar . Der de utsche Ana riss am 3».
Dezember MM MarcöiM mar eine völlige Uebevraschung für dis
Engländer , die dis vorrückenden deutschen Truppen in ihren Schnee-
Hemden nicht rechtzeitm erkannten . Da fast !glÄchzsitig >mit dem
weiter rückwärts verlegten Vorbereitungsfeuer ms deutschen Sturin-

Vvrgehsns unmöglich gemacht. Im deutschen VorbereitungLfsuer.
der Artillerie und Mtnenwvrfer waren die blutigen Verluste , wie
auch die Gefangenen übereinstimmend aussagten , austerordentlim
hoch. Vor allem war di» Wirkung des Minenfsuers und der Flam¬
menwerfer geradezu verheerend . Nach eingetretenem Tauwetter
setzten an zahlreichen Abschnitten der Westfront lebhafte Arttllerie-
kämpfe ein , die teilweise bis zum spaten Abend in planmäßiger
Starke anhieltsn . Auch die Mregertätigkelit blieb fast überall trotz
des schlechten Wetters rege . Zahlreiche feindliche ErkundAngs --W-
teilungen mußten , ohne ihren Auftrag erfüllen zu können , in un¬
serem Feuer MMckflüchten und erlitten Verluste.

Die Hetze gegen Caillaux
war. NachGenf.  7 . Januar . Nach dem völlig neMttven Ergebnis der

Gen ^ ,öffentlichte . .. .
Lochringen. Nur die in Frankreich verbreitete Fällung enthält die feier¬
liche Versicherungdes Redners, den Anspruch Frankreichs auf Elsaß-Loth¬
ringen zu unterstützen. Es ist daher verständlich, daß die Pariser Presse
nach den von HavaS verbreiteten Auszügen die Rede mit Begeisterung als
geeignetste Berhandlungsgrundlaae betrachtet und Deutschland zu einer
Gegenäußerung einladet. Der „Temps" ermahnt Deutschland, auf .Lloyd
Georges Stimme zu hören und m sich zu gehen. Die deutschen Diplomaten
und Journalisten werden zwar diese feierliche Stimme verlachen, aber
ihren Mitbürgern nicht ewig verheimlichenkönnen, daß Deutschland auch
nach dem Krieg vereinsamt dastehenwird, wenn es Herrschsüchtebleibt.

WilsonS
!ien,7.  Januar.

Friedensbedingmlge».
Wien,  v . Januar . Ate „Mittagszeitung" meldet aus Rotterdam:

Englische Blätter wollen erfahren haben, daß Wilson den Entwurf der
Friedensbedingungen der Alliierten als Antwort auf die russischeAuf¬
forderung ausgearbeitst hat, der vielleicht mit Aenderungen die Grundlage
einer gemeinsamen Erklärung der Ententestaaten bilden wird. Nach
Aeußerunqen Lansings soll Wilsons Entwurf folgende Forderungen ent¬
halten : Abtretung Elsaß-Lochringens, Abtretung des Trentino und Triest,
Widerherstellung Belgiens, Serbiens , Montenegros und Rumäniens , Ver¬
drängung der Türkei aus Europa , Wiedergutmachungaller Schäden, ins¬
besondere der durch die Versenkungen verursachten, Zusicherungen, daß
kein für unabhängig erklärtes ehemaliges russischesGebiet unter Einfluß
des Vierbundes gerate. Dagegen seien die Alliierten bereit, die von ihnen
verursachten Schäden zu ersetzen, Deutschland die Kolonien zürückzugeben
und die Fragen finanzieller und territorialer Kompensationen betreffend
die von den Vierbundstaaten verlangten Gebietsabtretungen zu disku¬
tieren.

Nutzland.
Ukrainer und Rumänen.

WTB . Petersburg,  5 . Januar . In Odessa wurde die Kon¬
ferenz der Arbeiters und Soldatenräte der rumänischen Front eröffnet. Sie
nahm folgende Entschließung an : „Die Versammlung der Vertreter der
gesamten rumänischen Front erkennt nicht das Hauptquartier Tscherbat-
schefP an und stellt fest, daß die ukrainischenKommissare, die die Gewalt
m Händen haben, von Rumänen unterstützt werden, die den russischen
revolutionären Truppen feindlich gesinnt smd. Die Versammlung hält
eine solche Lag« für die Revolution für gefährlich. Me Versammlung be-

Protest gegen diese Entschließungreisten 80 Ukrainer, die zur Rada halten
— 220 von ihnen sind Bolschewistoder Revolutionäre der Linken — ab.
Die Entschließungwurde mit 800 gegen 240 Stimmen angenommen. Die
Armeen an der rumänischen Front sind mit ihrem ersten Ausschuß voll¬
kommenaus Seiten der Sowjets.

Die Deutschen !« Petersburg.
Berlin,  7 . Januar . Wie die „Nationalzeitung" aus Kopen¬

hagen meldet, besuchten dis Mitglieder der deutsch-österreichischenKom¬
mission in Petersburg das Theater. Als das Publikum sie bemerkte, wur¬
den die Mitglieder von den Zuschauern lebhaft begrüßt.

Der Bürgerkrieg.
Amsterdam,  7 . Januar . Merkwürdige Veränderungen in der

ukrainischen Regierung erfährt „Daily Chronicle", die auf eine mögliche
Aenderung ihrer feindlichen Haltung den Zentralmächten gegenüber hin-
deuten. — Nach einem Timesbericht wütet der Bürgerkrieg in Südrußland
fort, trotzdem Kaledin einen ---- ---- -- ---
wiki bereit seien, eine
zu ernennen. — Ferner . _ _
einen Vertrag zur gegenseifigen Unterstützungabschloffen. — Der Komman¬
dant der BolschewiMruppensandte ein Telegramm nach Petersburg , worin
er die Lage als äußerst ernst schildert. Kaledin und' Korniloss marschieren
nach Charkow und Woronesch. Ein schwerer Kampf zwischen den Bolsche¬
wist und Kosaken fand bei Nikitovkain der Nähe von Woroneschstatt. Die

Regierung nicht gelingen sollte, neues Anklagesnaterial vvrMlsgea

M « Folgen der Niederlage bei Cambrai.
Eens,  7 . Januar . Dem Echo de Paris zufolge hat Llond

- - - - - 'nsnchtmq itn Ministerrat über dis «nglft
Veränderungen im englAchen

. . . . dmchWSfeHt: GenerälstaLschef Robertson und Gene¬
ral Wilfom sollen in Versailles bleiben , dagegen wird Douglas
Hast; voraussichtlich eine andere Verwendung erhalten.

Zansdowne und Lloyd George.
WTV . 8 onDon.  7 . Januar . Lord Lansdown « sagt« in einer

Unterredung , er habe nur eine kuiM Zusammenfassung der Rede
des Premierministers gesehen und möchte deshalb von einer Be¬
sprechung absehen , bis er den vollen Wortlaut .gelesen habe . Lcms-
downe bemerM mit Befriedigung , daß her' Premierminister in be¬
stimmten Wendungen den Grundsatz bMästiat -e. daß England nie¬
mals nach großer Macht strebte , sondern vielmehr danach , sich von
Hoffnungen und Plänen militärischer Herrschaft abzuwenden . Er
stimmte mit der Ansicht des Premierministers überein . d<ch ein ge¬
rechter . dauernder Frieden nur auf den vom Premierminister dar-
aelegten Vedinaungen gegründet sein könne. Die Aufnahme dieser
Bedingungen durch Deutschland würde in sich schließet daß der
alte Geist der militärischen Herrschaft ausgespielt hat . Solche An¬
nahme würde an sich das Zugeständnis einer Niederlage fein.

Bon der BalkanfronL.
Kronprinz Boris von Bulgarien.

Sofia.  7 . Januar . Kronprinz Boris ist wegen seiner Ver¬
dienste, im Kriege zum Oberstleutnant befördert worden.

Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia . 7.Zanuar . Esneralstabsbericht vom S. Januar.

a -Stena und auf der Straße
' m rech-

_ _ _ _ .. . . unseren
Hindernissen zu nähern , wurde ab« durch Feuer vertrieben . An
der übrigen Front schwaches Artilleriefeuer . Dobrudscha - Front .
WaffensMtand.

Grundsatzes Kadettenfli'ichtlinaei! aus eterspur«.

Heeres¬
bericht vom 6. Januar . Pwläsfin >a--Front . Arlillerieseuer auch von
See her gegen unsere Stellungen an der Küste . Feindliche Erkun¬
dungsabteilungen . die «egen unsere Stellungen bei El Lire stießen,
wurden vertrieben . Sonst nichts von Bedeutung.

Küsten- nnd Kolonialkrieg.
Ein neues Sperrgebiet.

Berlin,  7 . Januar . Die Nordd . Attaem . Ztg . veröffent¬
licht «ine neue Ergänzung der SperrgMetserklärung vom 31. Jan.
1917. Lurch die um die femdlichen Stützpunkte auf den Kap Verbl¬
ichen Inseln und den Stützpunkt Dakar mtt den anschließenden
Küstengebieten vom 11. Januar 1918 ab sin neues Sperrgebiet er¬
klärt wirt . Mit dem gleicheinDatum wird ein Sperrgebiet „um dm
Azoren nach Osten bis über die unsern Gegnern als Stutzpunkt
dienende Insel Madeira ausqcgeben . Neutrale Schiffe können , das
Gebiet noch bis zum 18. JanUar 1918 verlassen , wenn sie den kürze¬
sten Weg in freies Gebiet nehmen.

Deutsche Seeleute im Roten Meer . , .
Athen,  7 . Januar . Deutsche Seeleute kreuzen aul mne-m

aus einem ostafrikanischen Hafen entführten Schiffs im SudausWNg
des Roten Meeres . In Aegypten erhielten deshalb die Jndrenfahrer
Vorsichtsbefehle . . .

u Boot - und Luftkrieg.
Der große Unterschied zwischen Verlust und Ersatz.

Haag,  7 . Januar . In scharfem Gegensatz zu den geschminkten
Aeußerungen der englischen Minister über die Leistungen des Schiffs¬
baues steht folgende Erklärung , die der liberale Abgeordnete Lam¬
bert . der bekanntlich bis zum Jahre 1915 Zivillord der englischen
Admiralität gewesen ist. am 14. Dezember ,m Untzerhaus abge¬
geben hat - Der englische Schffssraum , den dre U-Boote m den
letzten vier Monaten versenkt haben , ist ebenso groß , wie unsere ge¬
samte - - - - i— »
man
Ausfälle



Mk WW M W » « MAWM . .
stellen , der jetzt infolge der 4m Kriege größeren Gefahren auf See
viel bedeutender ist als im Frieden «, so kann man erst Las kümmer¬
liche Ergebnis der Anstrengungen des feindlichen Schiffsbaues rich¬
tig euischätzen. Man Lars wohl auch der Erwartung Ausdruck ver¬
leihen , Latz nach Asm Zusammenbruch der von Lloyd <§eorge erweck¬
ten Hoftmmgem dgx. englisch« Volk den Reden seines Premier¬ministers künftighin nicht mehr den Glauben schenkenwird , wie Nis-
ber . «dost vielmehr die nnousgesetzte Tätigkeit unserer U-Baotc den
Engländern di« Ueberzeuming beibringen wird , daß sie von ihren
Führern falsch berichtet waren , als Liefe ihnen von der Aussichts¬
losigkeit unseres U-Boatkrieges sprachen, wahrend dahingegen durch
die Tatsachen die Lage Englands iiwnier schwieriger gestaltet wird.

Die Wirkung der U-Boottätigkeit.
Haag,  7 . Januar . Mehr und mehr dämmert es auf Len eng¬lischen Inseln . Alle prahlerischen Reden von Loyd George , aller

Optimismus der englischen Minister bricht vor Len nackten Tatsachen
zusammen , die von Tag zu Tag eindringlicher den Ernst der U-
Boot -Drohuirg und die immer schwieriger werdend « Lage des eng¬
lischen Wirtschaftslebens erhärten . Deshalb hört man aus dem eng¬
lischen Blätterwalde ein vernehmliches banges Rauschen der Besorg¬
nis ob der drohenden Gefahr . So heißt es z. B . in einer Wochen¬
übersicht der „Daily News and Leader " : „Mit den Angaben über
Ankünfte und Abfahrten — einem ebenso sinnwidrigen als ünehr-
lichen System — kann der Ausfall an Schiffsraum trotz aller Be¬
mühungen nicht vertuscht werden . In der vergangenen Woche war
der Ausfall an Ein - und Ausfahrten um 800 geringer gegen die
Vorwoche. Trotzdem gingen wieder 13 große und 7 kleinere Schiffe
verloren . Es kann, leider nicht daran gezweifelt werden , daß derBestand des verfügbaren Schiffsraumes in stetem Niedergang ! be-
gr '.nen ist. und daß dies« plötzlich einsttzenden schweren Verluste auf
Len Gefamtbestand von furchtbarer Wirkung sein müssen." — In
der „Wsstm irrster Gazette " vom 29. November heißt es u . a .: „«Der
Premierminister rief mit seiner angMndigtein Versenkung von fünf
A-Vvoten an einem Tage swas inzwischen von amtlicher deutscher
Seite als unrichtig widerrufen ist) nur einen ganz falschen, irre¬
führenden Eindruck hervor . Denn wenn die U-Boote auch nicht Las
April -Ergebnis Leibehalten können , so bleiben doch die Verluste be¬
trächtlich , und wir sind unfähig , die Gesamtverluste dieses Jahres zu
ersetzen." — Mit einer gewissen Befriedigung wird man in Deutsch¬
land feststellen können , daß die selbstbewußte Sprache der englischen
Presse unter der Wucht der ll -Boot -Erfolg « ganz bedeutend nach¬
gelassen hat . daß im Gegenteil die Verfenkungsmeldungen und die
aus der Tätigkeit unserer U-Boote entstandenen Schwierigkeiten
ihre Ueberzeugungskrast auf den britischen Stolz geltend machen.
Deshalb sehen wir im neuen Jahre mit hoffnungsvoller Zuversicht
dem weiteren rastlosen Wirken unserer U-Boote entgegen . Ihrebarte Arbeit wird zum Ziele führen.

Mit Len Solzschiffen war es nichts.
. Bern.  7 . Januar . Von dem relativen Fiasko der englischen'schiffsbaupläne kann man sich ans dem folgenden Telegramm des
Washingtoner Korrespondenten der Times eine Vorstellung machen-
Washington . 28. Dezember . Während seiner Einvernahme vor dem
Komitee «des Senats , das die NsHeKge Tätigkeit des Schiffahrts-umies und der Hilfsflottenkorporation untersucht , sah sich Admiral
Bowls genötigt , zuzugeben , daß der Plan der Holzschiiffe ein völligerIrrtum war . Seine Aussage rechtfertigt reitlos «die selisterzeititze
Stellungnahme General Eoethals ' und beweist , daß «der Plan Den-
mans . Lausend hölzerne Dampfschiffe zu bauen , vollständig undurch¬führbar war , da nicht einmal genug Material vorhanden ist, dre
Sülfte davon anzufertigen . Admiral Bowls sagte , daß seiner An¬
sicht nach neun Zehntelder in «dieser Richtung verschwendeten Ener¬
gie viel besser auf «den Bau von«Stahlschiffen gerichtet hätten werdensollen. Der Standpunkt -der gegenwärtigen Leister des gesamten
Schiffsbaus . Hourloy besteht darin , daß der Bau eines Teiles dieser
SolzWff « schon soweit fortgeschritten ist, daß man die Arbeiten zu
Ende .führen muß . obwohl es schon heute feWteht , daß die Ver¬
einigten Staaten im Jahve 1918 höchstens 280 HolzfchMe werden
fertigstellen können und . obwohl es noch mehr als zweifelhaft ist,
ob diese Schiffe für den transatlantischen Verkehr überhaupt nutzbar
««macht werden können . Leuts richtet sich die ganze Tätigkeit desSchiffsbauamtes auf den Bau standardierter Stahlschiffe . Es wird'
jetzt allgemein zugegeben , daß der Swuptarnnd für die gegenwärtigeungünstige Tonnagesituation die seinerzertige Annahine des gänzlrch
undurchführbaren SolMiff -Dauprogramms ist , auf den man Anfang
Mai Millionen von Dollars verschwendete, um dafür «den gesamten
Güterverkehr in Mitleidenschaft zu ziehen . Auch der Ärbeitsmarkt
wurde auf diese Weise vollkommen zwecklos bis «aufs äußerste ange-
kvannt . Wäre dich« Energie dem Vau von Stahlschiffen zur Ver¬
fügung gestellt worden , fa schwämmen diese Schiffe bereits auf dem
Atlantischen Ozean.

Novd- und Südamerika.
Rumäne« und Amerikaner.

WTB . Berlin-  7 . Januar . An der Ostfront wird folgender,
wahrscheinlich von dev rumänischen Regierung herrüßrender Fumsptuchverbreitet : An alle ! Die Offiziere und Soldaten , «die in die amerikanische
Armee emzutretm wünschen, haben sich an die amerikanische Militär¬
mission in Jassy zu wenden. Die erste Bedingung ist strenge Disziplin undunbedingter Gehorsam. Für die Soldaten ist eine Empfehlung ihrer Offi¬
ziere notwendig, sî eti VoAug haben diejenigê die bereit find, dauerndim Dienst «zu bleiben:

AmerikanischeHetze.
WTB . Berlin,  7 . Januar . Eine Meldung des amerikanischenHauptquartiers aus Frankreich, die Reuter verbreitet, will von vollständig

vertrauenswürdiger Seite erfahren Haben, die Deutschen beabsichtigten, die
amerikanischen Gefangenen systematischschlechterzu behandeln, als die
britischen, französischenund italienischen Gefangenen. Sie stützt sich auf
eine angeblich offizielledeutsche Erklärung, daß die Amerikaner schwervon
Begriff und nicht imstande seien, sich anständig und gesittet aufzuführen.—' Eine solcheoffizielleErklärung ist nie erlassen worden. Die amerika¬
nischen Gefangenen werden genau so schonendund rücksichtsvollbehandelt,
«als die anderen Gffimgenen. Die vollständig vertrauenswürdige Seite, aus
dî das amerikanischeHauptquartier sich beruft, dürste in jenen Kriegs¬hetzern zu suchen sein, die gleichgültigeamerikanischeVolkskrsisemit allen
Mitteln zu wildem Deutschenhaß aufzustachelnsuchen.

Beschlagnahmte Eisenbahnen.
Haag,  6 . Januar . Die Beschlagnahme dev amerikanischenEisen¬

bahn durch die Regierung hat einen Sturz sämtlicher amerikanischenEisen¬
bahnwerte: an den Börsen um etwa 10 bis 20 Prozent zur Folge gehabt.An verschiedenesBörsen brach eine Panik aus . Der durchschnittliche Rein¬
gewinn der amerikanischen Eisenbahn betrug in. den letzten drei Jahren
189 Millionen 453 Pfund . Eine der unmittelbaren Folgen der Regie-»nngsinterventkon ist dis Verschlechterungder Verhältnisse auf dem amerika-
vffchen Kohlenmarlte. UKer 100 Dampfer, sagt die „Newyork Times ",Me zusammen etwa 1 Million Tonnen verdrängen, liegen untätig in den

« . .. Dampfer, die von einer französischen
Mnietet worden sind, warten schon feit der.! 24. November auf die Mög¬
lichkeit der Abfahrt, d.ic sich immer wieder hinauszögert, « eil die Kohlen
nicht ankommeu. Zahlreiche, andere Dampfer ans England , Italien,Hrantreich liegen FW Untätigkeit verdammt in den Häfen wegen Kohlen-
«lMigels- Der DirKor drS amcrikanffchcn Koylendepartemsns erklärte,
e» fei eiste Folge des Waffgonmmrgels.

Neutrale.
Futternot in der Schweiz.

Bern,  5 . Januar . In der ganzen Schweiz ist die Futternot
für Vieh und Pyerde «aufs Höchst «gestiegen. NM Bafel -Stadt Hai
nun auch der Bsrnffche Neqieruwgsrat durch Kreisschreiben sämtliche
Gemeinden MsgessorÄert, Bericht zu erstatten , ob «ihre Futtervorrate
für die UeberwtNterUM des Viehes ausreichen . Das Schreiben sagt.
Laß mit Ausnahme des Juras überall zu wenig Hm für das Vieh
vorhanden ist, es mangele insbesondere auch an Dauerfutter für
Pferde . Die Eigentümer sollen «gezwungen werden , überschüfsige
Tiere zu verkaufen , und zwar bevor sie «durch den Hunger «herunter¬
gekommen find . Die (Wahr des Erfrierens von Vieh «infolge derUnterernährung ist im Wachsen.

unterbrochen wurde. Der Ministerpräsident hatte Konferenzen mit dem
Polizeichsfund mit Dato , der ihm feine Unterstützungzusaqte. Die Auf¬hebung der Verfasstrngsblirgschastist für den Augenblick noch nicht in
Aussicht gerwmmen. Die Auflösung der Aortcs würde verschoben. Nach
späteren Meldungen soll die Aufstandsbewegungzu ernsten Unruhen geführt
habe». Ei» Teil der.Madrid « Press- glaubt den Putsch auf die Einflüsse
der Entente zurückführenzu können. Die revolutionär « Organisation um¬faßte 15,000 Soldaten and Unteroffiziereall« Regimenter, 15 Unteroffi¬
ziere, Re den Treueid verweigerten, wurden ans den. Militär cmsgestoßen.Tic Gerüchte von einer bevorstehenden Krise wurden dementiert. Die
politische Lage ist aber überaus gespannt. (?)

lenf . 7
AngeblicheGärung in Spanien.

. Januar . Paris « Blätter melden aus Madrid : Der
.panische Kriegsminist« habe am Freitag mitgeteilt, «daß die Regierung
Kenntnis von einer un Unteroffizisnorps entbrannten revolutionären Be-
wegungchabe. Die Unteroffizierehielten geheimeZusammenkünfte ab. Die
eiuzelwU Garnisonen verständigten sich in verabredeter Sprache. Dje
^ührer der -. evolutionären Bewegung wurden vorn Kriegsminister aus der

stjnee egffsrnf. Amtlich wird mitgeteist; daß die Veriiindnns WchsAKL

Deutsches Kelck.
Kaiser und Kanzler.

WTB . Berlin.  8 . Jairuwr . (Amtlich .) Der Kaiser «und die
Kaiserin besuchten «gestern morgen anläßlich «des Todestages «weiland
Ihrer Mas . der Kaiserin Augusta das Mausoleum in Charlotten-
Kur«g. — Der Kaffer empfing d-Sn Hoskammorpräsidenten MM Geh.
OberregieMngsrat KM zur Meldung und hörte die Vorträge des
Chefs «des Zivilkabiinett . des Vertreters des Auswärtigen Amtes,
Geh. Legationsrat v. Erünau «, und «den Generalstabsrertrag . — An¬
läßlich des Geburtstages des Königs von Bayern waren zur Früh-
stllckstafel geladen : bayr . Gesandter Graf Lerchsnseld , bayr . MiHMr-
bevollmächtigiter General der Infanterie von Koppel . ReichskanzlerGraf F,erkling und Hausminffter Graf A. zn Eulenburg . — Vor¬
gestern nachmittag hatte der Kaffer eine etwa einstüwdi'ge Unter¬
redung mit dein Reichskanzler im Reichskanzlerhause.

Hauptausschuß.
Berlin,  7 , Januar . Der Hauptausschuß des Reichstages

setzte heute nachmittag seine Beratungen fort . General Friedrich
erklärte auf eine Anfrage , «daß die deutsche Regierung niemals ver¬
suchte, die Sabotage «durch Kriegsgefangene zu «billigen , geschweige
denn zu organisieren . Aus dem gleichen Standpunkt stehe EnglanD
und Frankreich , sodaß ein anderes Verhalten völlig ausgeschlossen
wird . Bon den «vielleicht in «Umlauf befindlichen Erzählungen «istdem KrieasminffieriUiM nichts «bekannt . — Es folgt die Beratung der
wirtschaftlichen Fragen . Der Abg. Ebert (Sog.) sprach zur Geschäfts¬
ordnung , wie es Milt denn gewünschten Material stehe/ Ein Regie-
runasvertreter verlas eine Denlfchrift Wer «die Verhandlungein «in
Vrest-Litowsk. Die wirtschaftlichen Fr -waen «wurden dort nicht aus¬führlich behandelt . Es wurde festgsstellt , daß ein Wirtschaftskrieg
zwischen Deutschland und Rußland nach dem Militärischen Krieg «aus¬
geschlossen sein Müsse und daß an einen Anschluß an die Pariser Ab¬
machungen Nicht aedacht werde . In Rußland besteht ein Vorurteil
gegen den Handslsvertrag «mit Deutschland . — Abg. Meyer -Kauf-
beuven (Z .) sprach besonders für die Einführung einer Klausel,
«die das Höchstmaß festleat . — Abg . Graf Schwerin -Läwitz skons.)
erörtert die Vorzüge der bedingten oder unbedingten Meistbegünsti¬
gung . Längere Ausführungen , dis der Abg. Haußmann (fortfchr.Vp .) machte, entziehen sich «einer öffentlichen Wiederaabe . — Der
Hauptausschuß vertagte sich «auf Dienstag 11 Uhr vormittag.

Berlin.  7 . Januar . Wie verlautet , mußte Graf Hertling die
für heute gevkante Unterredung mit «den Führern der 'Reichstags-
sraktioneu absagen . da er nachmittags vom Kaiser in ÄudiLnz emp-

gen wurde . — Nach der Sitzuna des Hauptaussckuffes iand heute
—eder eine interfraktionelle Besprechung der Mehrheitsparteien
statt , an der «auch die Nationalliberalen teilnah men . In der kvmen
Besprechung wurde von «allen Seiten der Meinung Ausdruck gegeben,
daß «der Hauptausschuß seine Verhandlungen «aussetzen solle, zumal
dem Reichskanzler Stoff vorliegt . Die morgige Sitzung des Hauvt-
ausschuffes wird sich wiederum mit den Wirtschaftsfragen befassen
und «die politischen Angelegenheiten unsrörtert lagen.

Reifezeugnis für Apothekerberuf.
Berlin,  7 . Januar . Auf Einladung von Geh. Medizinalrat

Froelich , Geh. Regierimgsrwt Prof . Dr . Thoms «und Dr . Salzmann,
Vorsitzenden des Deutschen Apythekervereins . hat eine Besprechung
über die Einführung des Reifezeugnisses für den Apothekerberus
stattgesunden . an der eine große Zahl Apotheker aus allen Gegenden
Deutschlands teilgenommsn haben . Die Besprechung führte dazu,
eins Eingabe für die Einführung des Reifezeugnisses von neuem
'uszuarbeiten.

Ein sozialpolitisches Arveiterprograinm.
Berlin,  7 . Januar . Die GeneraWommisston der Gewerk-

schaften hat im Einvernehmen «mit der Konferenz der Verbandsvor-
ständs die Wünsche der Arbeiterschaft auf dem Gebiet sozialpolitischer
Reformen Programmatisch zuasmmengefaßt . in einer Denk>chrift,zu-
sammmgssteltt und den gesetzgebenden Körperschaften des Reiches
und - er Bundesstaaten übermittelt . Die Denkschrift führt den
Titel : „SozialPolrKsihe Arbeirerforderungen der deutschen Gewerk¬
schaften" .

Frauen km EisenLahndienst.
Berlin,  6 . Januar . Der preußische Eisenbahnminister

v , Vrsitenbach macht in der „Leipz . IN . Ztg ." interessante
Mitteilungen über die Arbeit der Frauen in der Eisenbahn
im Weltkriege . Danach hat dis preußisch -hessische Staats-
eisenbahnverrvaltung vor dem Kriege knapp 10 000 Frauen
beschäftigt , während des Krieges jedoch , da die Frauen zu
fast allen dienstlichen Verrichtungen zugelassen sind , ist ihre
Zahl allmählich aus 100 000 gestiegen . Erfreulich ist dis
Tatsache , daß sie sich im großen und ganzen aufs beste be¬
währt haben , ein Erfolg , zu dem die von der Verwaltung
eingeführte weibliche Berufskleidung nicht wenig beige¬
tragen hat.

Nuslancl.
Die österreichische Regierung gegen die ungarische Heeresvorlage.
Wien,  7 . Januar . Im Schloß Laxenburg fand unter dem Vor¬

sitz des Kaisers ein österreichischer Mimsterrat statt, der dem Entwurf der
ungarischen Regierung über die Armeereforin galt und sich einstimmiggegen diese Vorschläge aussprach. Man glaubt infolgedessen, daß die Vor¬
lage wenig Aussicht auf Verwirklichung hat. , Auch ein unter dem Vorsitz
des Kaisers abgehaltener Marschallsrat hat sich vor einigen Tagen gegen
die Trennungsvoffchläge ausgesprochen.

Manne.
Eisernes Kreuz.

Bttli «, 8. Januar . Das Eiserne Kreuz erhielten: Koettlitz,
Heizer d. Seew. ; Otto Köller, Masch.-Mt . r August Möller, Ob.-Matrose;
W. Schäfer, M .-Ob.-Zahlm .-Appl. ; Karl Schenk, auf einer U-Boot-Flott.

Unsere Marine in Flandern.
— B« li», 8. Januar . Mit meinem Bataillon im vordersten Graben.

Von Adalbert, Prinz von Preußen . Mit 16 Abbildungen nach Original¬
zeichnungenvon Prof . Mar Raves . Verlag August Scherl, G. m. v. H-,
Berlin. 1.25 Mk. In schlichter Sprache erzählt Prinz Adalbert von Preu¬
ßen von seinen Eindrücken und Erwbnissen an der Flandernfront beim
deutschenMarinekorps . Prmz Adalbert hat als Bataillonskommandeurüber ein halbes Jahr den Kampf au Land mitgemachtund die Leiden und
Freuden seiner Soldaten , bei Trommelfeuer und Gasangriff , beim Schan¬
zen und in den Ruhestellungen ehrlich geteilt. Davon erzählt er, und man
merkt an jedem Satz, mit welcher Hingabe er seiner Arbeit oblag, noch
mehr, welche Begeisterung für seine Leute ihn erfüllte. Dis heldenhafte
Arbeit der Matrosen an Land in den für sie doppelt schwierigenVerhält¬
nissen zu zeigen, ist der Zweck des kleinenBuches, das allen Kämpfern den
Dank des Prinzen sagen soll „für die Treue und dis Freude, dir sie mir zu
jeder Stunde erwiesen haben."

aus den jadestädten.
SUU hslmsh « v « n-, 8 . Januar.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost-
friesland - Oldenburg : Koppels Vizefeldwebel , Norden;
Peters , lloffz ., Loppersum ; Platzge , Gefr ., Jever ; Penning,
Eefr ., Extum ; Brinkmann , Gefr ., Westrhauderfehn : Emken,
Kanonier , Süddunum ; Jhnken , Musketier , Westdunum;
Eriepenburg , Kanonier , Emden ; Campen , Schütze , Linteler-
marsch ; Eilts , Schütze , EkelergaM Ianjsen » Pionier , Ekel:
Aaövers , Musketier . LS ) .

ÄäMUHrkge AmtsMMtt . Herr Pfarmr AKistermZ
welcher in diesem Jahre seine «10jährige Dienstzeit vollen^
konnte gestern auf eine 36jährige Tätigkeit in dieser Gegy
zurückbUcken . In dieser langen Zeit hat er für die kaff
lische Gemeinde im Jadegebiete fast alles eingerichtet , x
katholische Kirche in Nüstringen , die Volksschulen , dis kaff
lische höhere Mädchenschule und die katholischen Vereff
wie Gesellen -, Lehrlings -, Männer - und Elisabethvere !«
Recht lebhaft war sein Interesse für Bauten der katholisch
Gemeinde . Er sorgte für eine Privatschule , das Geselle!
Haus , St . Willehad -Hospital und die St . Willehäo -Kirck!
eine Zierde der Stadt Wilhelmshaven . Mit Freuden
anerkannt werden , daß Herr Pfarrer Meistermann in di
vielen Jahren seiner hiesigen Tätigkeit nie den Vu«
frieden gestört hat , und stets , auch bei Andersgläubigen , «
hoher Achtung stand . Auch zeigte er großes Interesse fi
das Aufblühen der Kaiserlichen Marine in den Städtz
Wilhelmshaven und Rüstringen , und arbeitete mit all ««
Kräften . Es mag nicht unerwähnt bleiben , daß Heij
Pfarrer Meistermann wesentlich zur Ueberbrückung des y«
mehreren Jahren im Flottenverein entstandenen Risses bi
trug . Auch veranstaltete er die schönen Fahrten des Flotte,
und des Eesellenvereins nach Helgoland , um das Jntere «
für die Marine zu heben.

Vaterländischer Hilfsdienst . Dem vor kurzem erg «,
genen Ruf zur Betätigung im vaterländischen Hilfsdiez!
im Etappengebiet haben erfreulicherweise zahlreiche in ve,
gerückten Jahren stehende patriotisch gesinnte Männer Fotz
geleistet . Unter ihnen befindet sich auch ein langjährig«
Leser unseres Blattes , der techn . Sekretär a . D . Herr DaO
Schlicht . Nach einer langen ehrenvollen Dienstzeit Hatz«
sich Herr Schlicht bereits vor Beginn des Krieges ins M
vatleben zurückgezogen , meldete sich aber vor IV - Iah«
freiwillig zum Eintritt in die Marine und wurde bei sein«,
alten Ressort (Hafenbau ) angestellt , wo er bis Ende Dez,,
bsr tätig war . Jetzt hat er sich bereitgefunden , in das !«
setzte belgische Gebiet überzusisdeln und ist dorthin A
3. Januar abgereist.

S. Kammer -Konzert . Im vollbesetzten Saal der El
werbeschule fand gestern abend das fünfte Kammer -Konz«
statt , dem der feinsinnige Leiter Herr Dr . Maurer das G
präge eines Brahms gewiometen musikalischen Abends « »
liehen hatte . Als Mitwirkende waren gewonnen Frau Haff
(Sopran ) , Frl . Eckardt (Alt ) , sowie die Herren Schwa
(Tenor ) , Hammann (Baß ) . Günther (Viola ) , NitzM
(Waldhorn ) und Schacht (Klavier ) . Das Programm ln
wieder die geschickte und mit liebender Sorgfalt auswah«
lende Hand des Veranstalters dieser musikalischen Hoch
genüsse erkennen . Eingsleitet wurde der Abend durch das«
Trio für Pianoforte , Violine und Waldhorn , op . 40 , vorgs
tragen von den Herren Dr . Maurer , Schacht und Nitzschke
Das aus vier Sätzen — Andante — Scherzo , Allegro -
Adagio mesto — Allegro con brio — bestehende Trio , dar
in feiner eigenartigen Besetzung von Klavier , Geige rml
Waldhorn als ein echter Brahms bezeichnet werden und Hai
von je her das besondere Interesse aller Musikfreunde er«
weckt. Herr Dr . Maurer verstand es vortrefflich , die Ge¬
danken des Komponisten wieöerzugeben und fügte seinen
tief empfundenen Vortrag , wie immer , eine tadellose Techn
als wertvolle Gabe hinzu . Herr Schacht erntete wie in ssim«
früheren Konzerten auch diesmal verdiente Anerkennuw'
für sein warmes , inniges Spiel , das dem sonst so sprödes
Klavier warme Töne zu entlocken verstand . Herr Ritzschtz
dessen bewundernswerte Leistungen auf der Harfe W
wiederholt gerühmt werden konnten , fügte sich als geschickt!!
und gefühlvoller Waldhorn -Bläser dem Trio willig ei»,
Den Höhepunkt des Abends bildeten zweifellos die bekam «!
ten Liebeslieder , die nicht zuletzt den Ruhm des Kompo¬
nisten in alle Lande getragen haben . Die eigenartige Zu«
sammensetzung (Quartett mit vierhändiger Klavierbeglei«
tung ) sicherte dem interessanten Vortrag die ungeteilte Aus
merksamkeit aller Zuhörer . In dem schön ausgeglichene«
Quartett trat mit leuchtendem Glanz der Helle Sopran dei
Frau Haas , der wir schon so manche prächtige Gabe vei«
danken , hervor , ohne die übrigen Stimmen aufdringlich
überstrahlen . Frl . Eckardt sang ihre Partie nicht übel , iff
dessen schien die Sicherheit des Vortrages im Anfang e!«
wenig unter den Einwirkungen des Lampenfiebers zu lei«
den . Den beiden Herren (Schwabe und Hammann ) schiei
offenbar der lyrische Ton recht gut zu liegen . Herr»
Schwabes sympathischer Tenor gefiel namentlich in de«
hohen Lagen besser als sonst , während Herr Hammann dmi
seine Kraft und Sicherheit auch diesmal seinen Platz i»
Quartett voll aussüllte . Die sehr diskret und auf jede Feii >?
heit verständnisvoll eingehende Begleitung lag bei deij
Herren Dr . Maurer und Schacht in bester Hand . Mit de«;
Quartett in G -moll für Pianosorie » Violine , Bratsche uu!
Violoncello , das den Mitwirkenden , insbesondere Herrn
Maurer » aufrichtige Anerkennung eintrug , fand der zeuch
reiche Abend seinen Abschluß.

Kammer -Lichtspiels . Von heute ab wird ein neu «-!
glänzendes Programm vorgeführt . Im Mittelpunkt deu
interessanten Darbietungen steht der Kulturfilm „Die Sich
den der Väter werden heimgesucht an den Kindern " odff
„Friedrich Werders Sendung " . Ferner werden gezeigt da!
hübsche Lustspiel „Sollen Frauen studieren ? " und als Ech
läge das vieraktige Lustspiel „Der schwarze Chauffeur " M
Mia May in der Hauptrolle . ( S . Anz .)

Rüste in gen,  8 . Januar
pl . Reformationsvortrag . Im Sitzungssaals des Natj

Hauses fand gestern vor einem zahlreichen Publikum de«
Vortrag des Herrn StudienanstÄtdirektors Prof . Mi
Merten statt . Der groß angelegte Vortrag begegnete Le>
den Zuhörern einer äußerst warmen Aufnahme . Aus deI
Fülle des gebotenen Materials sei hier kurz der LeitgedaBj
hervorgehoben . Ausgehend von jenen Gedanken und Ach
teln , mit denen die katholische Kirche der Zeit vor Luthe
sich bemühte , die Menschen mit Leib und Seele sich zu eige
zu machen , zeigte der Redner , wie so manche Einrichtung dch
katholischen Kirche , wie z. B . die Ohrenbeichte , die Gebets
Übungen , die guten Werke usw . den anders Denkenden ch l
Glaubenden eine schwere und harte Fessel sein mußte ; ?
wies nach , wie die katholische Kirche in ihrer Lehre Elauv ' 1
und Wissen , Religion und Philosophie vermengte . Sck" ^
vor Luther hat es nicht an Versuchen gefehlt , diese Feste'
abzulegen . Hierher gehören neben dem Mönchswesen , °
Scholastik und der Mystik auch die naturforschende PW«
sophie , der Humanismus und endlich die vorreformatoriM

LSewegungen . Mer Me diese Kräfte waren nicht stark s
nug , die Ws UWi lastendM LMln durKzuferlen;



MWMWMÄ , LnS etz MMihnen an Energie und Mk-
fchlußkraft. vereint ihr Werk zu vollenden . Dazu bedurfte
»5  der starken Faust und der geradezu an Tollkühnheit gren¬
zenden Verachtung oller Gefahren eines Martin Luther.
Ihnr erst gelang es, sich und feine Elaubensbrüder zu freien
Christenmenschen zu machen, die nur nach den Richtlinien
gehen, die ihr Gewissen ihnen vorschreibt, und die unge¬
hindert und ohne Vermittelung zu ihrem Gott kommen
können. Der Redner führte ferner diese Bewegungen über
Spinoza , Leibnitz bis Emanuel Kant weiter und beleuchtete
ausblickend das wertvolle Gut , das wir aus der Reforma¬
tion in unsere Zeit hinübergetragen haben. — Den nächsten
Vortrag wird am Montag , 38. Januar , Herr Dr . Otto
Modrick aus Rüstringen über „Die Reformation und der
deutsche Staat " halten.

Ehrentafel . Ein treuer Sohn unserer Stadt , der Unteroffizier d. L.
Herr Fritz Reulecke ist auf dem Felde der Ehre gefallen . Im Jahre 1878
hier als Sohn des Gastwirts Reulecke geboren , besuchte er mit Erfolg die
Mittelschule in Wilhelmshaven , um sich dem Kaufmannsberuf zu widmen.
Seiner Militärpflicht genügte er in Oldenburg , und war nach der Enr-
lassung als Vertreter der Johanni -Brauerei in Accum tätig . Vor zwei
Jahren wurde er eingezogen und stand in letzter Zeit bei einem Infanterie-
Regiment im Westen.

Fleischversorgung. Der Stadtmagistrat macht bekannt,
daß der Fleischverkauf am Dienstag zukünftig in Fortfall
kommt. (S . Anz.)

Deutsch « Lichtspiele . Von heute ab gelangt ein neues reichhaltiges
Programm zur Vorführung . Von den interessanten Darbietungen seien
besonders hervorgehoben : „In letzter Sekunde ", der Roman eines Er¬
finders , mit Lotte Neumann - in der Hauptrolle , ferner das spannende
vieraltige Schauspiel „Ihr Sohn ", in den Hauptrollen erste Berliner
Künstler . Als Einlage wird auf allgemeinen Wunsch das recht sehens¬
werte Drama „Die abgeschnittene Ehre " gezeigt . (S . Anz .)

Der Marineverein Admiral Gras v. Baudissin hielt vorgestern ein,-
> Generalversammlung ab , die sich auch mit der Wahl des Vorstandes be¬

faßte . In den Vorstand wurden gewühlt die Herren Werner , 2 . Bors . ;
Stolte , 1 . Schttstf . ; Kramp , Kassierer ; Kemna , 1 . Beis . Die Wahl des
2 . Schriftführers wurde bis zur nächsten Versammlung vertagt . Die vom

i Kassierer erstattete Vierteljahrsabrechnung ergab ein sehr erfreuliches Bild,
l Der Verein ist zur Kaisersgeburtstagsfeier des Kriegervereins Bant ein-

qeladen . Damen tonnen an der Feier teilnehmen.
Der Marineverein Rüstringen hielt vorgestern eine gut besuchte Ver¬

sammlung im „Augustiner " ab . Bor Eintritt in die Tagesordnung wurde
das Andenken der verstorbenen Kameraden de Boer und Meyer durch Er¬
heben von den Sitzen geehrt . Das Stiftungsfest und -der Geburtstag
Sr . Maj . des Kaisers wird in der nächsten Versammlung gefeiert . Nach¬
dem vom 1 . Vorsitzenden ein eingegangenes Schreiben des Ehren -Vor-
sitzenden verlesen und eine Einladung des Kriegervereins Kameradschaft
zur Kenntnis gebracht war , wurde die Versammlung geschlossen.

Der Unterhaltungsktub Frohsinn und Scherz veranstaltet am Sonn¬
tag in G . Wiggers Saal in Rüstersiel einen Theaterabend zu Gunsten der
Vereinigung der Kriegsbeschädigten in Rüstringen und Wilhelmshaven.
Zur Aufführung gelangen „Eine gute Wirtschafterin " und „Unser Gold-
tuMe".

^ermisMes.
— * Hamburg,  7 . Januar . Dem Direktor der Hamburger

Sternwarte , Professor Dr . -Scharr , ist es gelungsn . auf einer am 81.
Dezember 1917 auWnommensn Platte den periodischen Kometen
Encke aufzufinden . Das Gestirn steht am westlichen Ende des Stern¬
bildes der Fische , ist aber so lichtichwach , daß es nur mit Hilfe eines
starken Instrumentes wahrgenomimsn werden kann . Es bewegt sich
langsam in südöstlicher Richtung « eiKr.

—* Die K rieg szettung der Festung Borkum er¬
zählt : Vor eitriger Zeit wurdg in dre Stellung eines unserer
Bataillone in Flandern eine englische Gewehrgrwnwtegeschossen, die
nrcht explodiere . Sie wurde aufgehoben und' vorsichtig untersucht.
Da zeigte stch, daß der Sprengstoff -entfernt und statt feiner ein Zettel
eingelegt war , « r sin deutscher Uebersstzuna) folgende Worte ent¬
hielt: „Lieber Me« Fritz, ich hoffe, diese Masche Wein findet Dich
in der besteNGesundheit, und magst Du eine zurücksenden, aber nicht
Zu schwer. Wann wird dieser scheußlicheKrieg zu Ende sein? In
«Wer Freundschaftvon Deinem alten Liebling Tommy ." — Tommy
hat den flandrischen Sumpf offenbar allmählich satt bekommen.

, — * Auch der Wein wird billiger.  Aus Rheinhessen
wird geschrieben : Als eine höchst unliebsame Ueberraschung stellt sich für
viele Winzer und Händler der so unerwartet gekommene Preissturz für
Rotwein dar . Während diese Weins vor wenigen Wochen noch fast zu
ledem geforderten Preise begierig aufgekaust wurden , hat sich jetzt infolge
des enormen Preissturzes um 1000 - 1300 Mark das Stück eine recht vor-
stchtlgs Haltung im Kaufgeschäft eingestellt . Sollte dieser gewaltige Preis¬
rückgang bestehen bleiben , so würden insbesondere die Händler einen ganz
enormen Verlust erleiden . Aber auch viele Hunderte von kleineren und
mittleren Weinbauern , die ihre Rotwsinkreszens in der Hoffnung auf
immer weitere Steigerung der so sehr gesuchten Rotweine selbst einlegten
und fortgesetzt znrückhielten , werden durch diesen so ganz unerwartet ge¬
kommenen Preisrückgang ganz besonders geschädigt.

—Theaterskandal in der Gothaer Mar-
gar ethenkirche.  Eine unerquickliche Auseinander-
setzung beschäftigt die kirchlichen Kreise Thüringens . An¬
läßlich der Reformationsfeier in Gotha war in der Marga¬
rethenkirche ein Fest veranstaltet worden, dessen Einzelhei-
ten nicht ganz in den kirchlichenRahmen gepaßt zu haben
scheinen. Denn nach den üblichen Festansprachen der Pfarrer
gab es zum Schluß eine kirchliche Theateraufführung mit

Kirche aufgebauten Bühne und Schauspielern
m Kostümen. Zufällig war die Bühne auch noch an einer
«teile angebracht, an der die Gebeine Herzog Ernst des

KSnMMr«yM. MiiM SE M M NMWMtz MiMr-
ksnden befand sich auch der Pastor Körber der Margarethen¬
kirche, der nach der Kritik der Gothaer Presse alles andere
eher als eine Luthergestalt gewesen sein soll. Naturgemäß
hatte das kirchlicheTheaterspiel auch noch einen Rissenan-
drang des Publikums veranlaßt . Es waren etwa 3000 Per¬
sonen anwesend, während die Kirche kaum 1700 Plätze faßt
Es kam zu allerlei unliebsamen Szenen, zumal sich auch eine
Anzahl zweifelhafter Elemente eingefunden hatte , die die
andächtige Stimmung aufs ärgste störten. Nunmehr haben
dis Geistlichen der Gothaer Stadtkirchen eine Erklärung er¬
lassen, in der sie seststellen, daß dir Pfarrer nicht die Ge¬
nehmigung zur Theateraufführung zu erteilen gehabt hätten
und sogar vor der Aufführung in dieser Form gewarnt
hätten.

Vom vüchertisch.
Sieg ohne Landgewin « ? von H . L . Dannenberg , Verlag „Das

Größere Deutschland ", Dresden -A . 1 . Preis Mk . 1 .50 . Die Frage , die
den Titel dieses Buches bildet ^ ist die Schicksalsfrage unseres Volkes . Der
Verfasser beantwortet sie mit einem leidenschaftlichen ,̂Nein " und begründet
seine Forderung nach deutschem Neuland mit so zwingender Klarheit und
überzeugender Gewalt , daß auch der Widerstrebende sich belehren muß.
Darum ist seine Schrift das beste Aufllärungsbuch , das man sich denken
kann . Trotz der flammenden Sprache einfach und für jedermann ver¬
ständlich schreibend , gibt sich der Verfasser leinen ausschweifenden Phan¬
tasien hin , sondern steht seit auf dem Boden unleugbarer Tatsachen . Gerade
deshalb empfindet zeder Leser , daß Dannenbergs Forderungen das Min¬
deste darstellen , was Deutschland beim Friedensschlüsse verlangen mutz.
Ein tiefer Kenner der Geschichte, ein scharfsichtiger Politiker , ein kühler
Rechner und unbestechlicher Warner spricht hie -- mit der Feuerzunge des
Propheten . Möge darum das Buch zum Segen der deutschen Zukunft von
Millionen gelesen werden . Die gründlich «, geradezu meisterhafte Beant¬
wortung der aufgeworfenen , brennenden Fragen über Friedensabschlüsse
wird gar vielen erst das richtige Urteil hinterlassen.

Letzte Merdimgen.
WTB . Berlin,  8 . Januar . (Amtlich.) Das Große

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Nupprechtr Einzelne Abschnitte
in Flandern und südwestlichvon Cambrai lagen zeitweilig
unter heftigem Feuer . Zn der Abenddäm merung griffen
englischeKompagnien östlich von Bullecourt an ; sie wurden
abgewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht: Zur Sundgau entwickelte
sich am Abend lebhafter Artilleriekampf , der nach ruhiger
Stacht heute früh wieder auflebte.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Zwischen dem Ochrida- und Presbasee , im Tscherna-

bogen, sowie zwischen Wardar und Doiransee war die Artil-
lerietätigkeit rege. Deutsch« Jäger brachten von einem Er-
kundungsvorstoß in die feindlichen, bisher von Russen ver¬
teidigten Gräben 8V, vom Presbasee eine Anzahl Fran¬
zosen ein.

Ztalienische « Kriegsschauplatz:
Gegen den Monte Asolone und den Piave -Abschnitt

nördlich von Bidor richtete der Feind tagsüber heftige
Fkusrüberfälle . Auch während der Nacht blieb das Feuer
lebhaft.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Der U - Boot - Bericht.
WTB.  Berlin, ?. Januar . Neue U-Bootserfolge im Sperr¬

gebiet um England : WüOO Br .-Reg .-To. Von den Schissen wurde
der größte Teil an der WestküsteFrankreichs, der Rest im Sperr¬
gebiet um England versenkt. Zw«i große schwer beladene Dampfer

Land bestimmt war.

aus demselben Geleitzug heraus
konnte der englische Dampfer

werden, der voll beladen nach Eng-

Der Chef des Admiralstabesder Marine.

Es ist den U-Booten nicht immer möglich, nach erfolgtem An¬
griff Namen , Bestimmung und Ladung des getroffenen Schiffes fest¬
zustellen. Diese Unmögk chkeit tritt natürlich sehr oft ein beim
Herausfchießen von Schiffen aus Geleitziigen . Darauf kommt es
auch gar nicht an. Hauptzweckist die Versenkung von möglichst viel
Schiffsraum. Lloyd George selbst hat gesagt: Schiffe bedeuten Ka¬
nonen, Schiffe bedeuten Brot , Schiffe find der Sieg . Und in diesem
Sinne haben Nie feit 1. Februar v. Z. durch unsere U-Boote ver¬
senkten 8 258 Üllkt Br .-Reg.-To. so hervorragende Wirkung gezeigt,
daß laut „Daily News " vom 4. 12. 17 der englische Lebensmittel-
Kontrolleur in einer Rede vor den Mitgliedern der Eetreidebehörde
bekennen mußte: Ich habe die Zahl der U-Bootopfer gelesen und bin
entsetzt gewesen. — Inzwischen ordnete die englische Regierung an,
daß jedes nach England bEmmte Schiff welcher Art auch seine
Ladung sein möge, jeden verfügbaren Raum , selbst unbenutzte Passa¬
gier-Kabinen , mit Lebensmitteln auszusüllen hat.

« « »
WTB . Berlin,  7 . Januar . Die „N. A. Z." meldet:

Der Reichskanzler stattete anläßlich des Geburtstages des
Königs von Bayern dem bayrischen Gesandten Grafen
Lrrchenfeld einen Besuch ab.

Berlin,  7 . Januar . Staatsminister Dr . Friedberg,
dessen Landtagsmandat mit seiner Ernennung zum Vizeprä¬

sidenten Oh» p« « ßisW» Staat,miM «M»m« erkHch
seinem bisherigen Wahlkreis einstimmig zur Wiede
aufgestellt worden. Der Beschluß der Vertrauensme
wurde Dr . FriedVerg in einem Telegramm mitgeteilt.

Berlin, ?. Januar . In Jassy und Galatz haben die
Amerikaner Büros eingerichtet, die sich mit der Anwerbung
russischer Offiziere für dir amerikanische Armee befassen. Die
Amerikaner bieten hohes Gehalt und nutzen die Notlage der
Russen in jeder Weise aus.

Berlin,  7 . Januar . Nach Meinung diplomatischer
Kreise darf die Rede Lloyd Georges vor den Gewerkschafts¬
vertretern nicht als Friedensangebot anfgefaßt r - rden. Sie
zeigt nur die schwierige Lage» in der sich Englm .^ befindet.

Berlin,  7 . Januar . Die vor einer Woche in Köln
verhafteten vier Vorstandsmitglieder des unabhängigen
soziawemokrttischen Vereins find bis auf einen wieder ent¬
lassen wollen . Diese 'oll angeblich schwer belastet in ein
Komplott verwickelt sei.«. Er wurde nach Berlin verbracht,
wo er vor das Neichskrlegsgericht gestellt wird . Mit des
Politik der Unabhängigen haben die Angeschüldigten nichts
zu tun.

Berlin,  7 . Januar . In dem Geschäftshause Haus¬
vogteiplatz 12 brach gestern ein Eroßfeuer aus , das am um-
fangrc .chsten Sei der Firma Meyerhoff u. Nathorff gewütet
hat . Hier sind Seidenwaren und Sammele im Werte von
über 2 Millionen Mark vernichtet worden. Das Feuer hat
sich dann durch ein Zinkrohr , das neben dem Fahrstuhl hoch
geht, über das 2., 3. und 4. Stockwerk verbreitet . Im 2. und
3. Stock ist der Schaden nur gering ; im 4. Stock wurden bei
einer Damenkonfektionsfirma Stoffe im Werte von SV VW
Mark angekohlt und teilweise verbrannt.

Berlin,  7 . Januar . Im Staate Virginia find in
verschiedenen Jndustrieplätzen ungeheure Brände ausge¬
brochen. Der Schaden läßt sich noch gar nicht übersehen.
2VVV Matrosen wurden zur Hilfeleistung entsandt. Im
ganzen Staate ist das Kriegsrecht proklamiert worden.

Hamburg, ?. Januar . Rechtsanwalt Dr . A. L. Wex,
eines der angesehensten Mitglieder der Hamburger fort¬
schrittlichen Partei » ist im Alter von 78 Jahren einer
schwerenInfluenza erlegen.

Breslau,  7 . Januar . Die Provinzialversammlnny
des Bundes der Landwirte für Schlesien sandte an General¬
feldmarschall von Hindenbnrg ein Telegramm , in dem es
zum Schluß heißt : Wir vertrauen , daß Eure Exzellenz nicht
nur siegen, sondern auch den Sieg anszunutzen weiß und alü
Machenschaftenunserer Gegner zuschanden machen wird.

WTV . Brest - Litowsk,  7 . Januar . Zur Feier de-
Geburtstages des Königs von Bayern fand ein Gottesdienst
statt , dem die Vertreter des Bierbnndes beiwohnten.

Amsterdam,  7 . Januar . Aus Petersburg wird ge¬
meldet : Trotzly reiste mit - er russischenFriedensdelegation
nach Brest-Litowsk ab. Trotzky verbot den russischen Banken,
irgendwelche Depositen an fremde Botschafter zurückzugebrn,
solange die Gelder der alten Regierung » die außer Landes
deponiert sind» den Volkskommissaren vorenthalten werden.

WTB . Amsterdam »?. Januar . Gestern landete Sei
Bielle ein englischer Doppeldecker. Die Maschine wurde ab¬
montiert . Der Flieger , ein Offizier, wurde nach dem Haag
gebracht.

Kopenhagen, ?. Januar . Dem Berichterstatter der
„Rationaltidende " in London wird von offizieller Seite
mitgeteilt , daß binnen Monatsfrist eine allgemeine Lebens-
mittelznteilung in Großbritannien eingeführt wird.

Stockholm»  7 . Januar . Wie der P . T.-A. aus Tokio
gemeldet wird , sind in Japan keinerlei feindliche Absichten
gegen Rußland bemerkbar. Zahlreiche Börsenspekulanten,
die beunruhigende Nachrichten aus Rußland verbreiteten
wurden verhaftet.

WTV . Stockholm,  7 . Januar . Der englische Bor
schafter in Petersburg wird laut «Nasch Wjael " am 7. Jan.
aus der russischenHauptstadt abreisen. Auch Offiziere, die
Mitglieder der englischen MilitäraSordnung in Rußland
sind, verlassen das Land. Auch der französischeBstschaftc»
wird in einigen Tage« Nachfolgen. Er wird gleich Buchanan
zunächst in Stockholm bleiben . (Wie oft wird Buchanan
von Petersburg noch abreisen ?)

Bern,  7 . Januar . Wie „Secolo" aus Rom meldet,
find der Parteisekretär der sozialistischen Partei , Lazzari.
und. der Sozialist Cavaliere wegen Propaganda aeqen de»
Krieg angeklagt worden.

Basel, ?. Januar . Nach Petersburger Meldungen ist
das Schwarze-Meer -Gouvernement von den dortigen Maxi-
malisten als unabhängige Republik erklärt worden. — In
Podolien ist zwischen Maximalsten und Ukrainern ein
fünftägiger Waffenstillstand abgeschlossen worden.

Washington, ?. Januar . Nachrichten, die das
Auswärtige Amt erhalten hat , besagen, daß die Stadt Gua¬
temala durch ein weiteres Erdbeben gelitten hat . Nach einer
Depesche aus San Jose sind noch 36V Personen getötet wor¬
den. Was von der Stadt Guatemala noch übrig geblieben
ist» ist zerstört worden.

Am Abend des 22 S
ber W17ist dem Schul
Hans Ostendorf in R
gen , Börsenstraße 10
einer Markttasche ein
Klapportemonnaie aus
lem Leder mit 8 .10 D
halt von einem ca . 20jö
Mädchen gestohlen v

Ich ersuche um Nachfo:
und Nachricht zur Akte 1

Rüstringen . 2 . Jan.Der Amtsanwa
I . V . : Harders

In der Nacht vom 23 ./24
Dezember 1917 sind der
Ehefrau Etta Schellack in
Rüstringen , Mitscherlichstr . 30
aus einem hinter ihrem Hause
befindlichen Hühnerstall 11
Hühner und 1 Kaninchen ge¬
stohlen worden.

Ich ersucheum Nachfors
und Nachricht zur Akte 11!

Rüstringen . 2 . Jan . 1Der Amtsanwali
_ I . B . : Harders.

Am 28 . Dezember
abends gegen 7 Uhr is,
Pootsmannsmaaten P
^Wilhelmshaven seine
Armbanduhr mit leuchte
Ev rblatt aus einer Ze
Olt .» Badeanstalt hier
Utdsoogestraße . woselb

versehentlich liegen geblieben
war , gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung
u . Nachricht zur Akte 1135/17.

Rüstringen . 2 . Jan . 1918.Der Amtsanwalt.
I . V . : HarderS.

Drewes in Rüstringen . -
helinshavenerstr . 42 , ein al
verrostetes Fahrrad mit ro
Griffen und nach oben
bogener Lenkstange gefuni
worden . Die Bereifung
von einem Manne , mit rot
kurzem Schnurbart , plat
Mütze u . grauem Ueberzie
abgelöst . Derselbe hat !
Rad stehen lassen . Das
rührt wahrscheinlich aus ein
Diebstahl her.

Ich ersucheum Nach forsch:
u - Nachricht zur Akte 1134/

Rüstringen , 2 . Januar 18
Der Amtsanwalt.

_ I . V .: Harders.

Am 22 . Dezember
dem Schulmädchen?
«trrck in Rüstrmgen,
destraße 4. an der E
helmshavener - und i
straße von einer j
Frauensperson mit

schwarzem Hut und blauem
oder schwarzem Jackett ein
Fächer ° Portemonnaie mit
Druckknopf und 11 .80 Mark
Inhalt gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung
u . Nachricht zur Akte 1132/17.

Rüstringen . 2 . Januar ISlS.Der Amtsanwalt.
I . V . : Harders.

In der Nacht vom 22 ./S3.
Dezember 1917 ist dem Fri¬
seur Heinrich Schmidt in
Rüstringen , Börsenftraße S1,
aus seinem auf .dem Hofe
stehenden Kaninchenbau ein
fettes , weißes , BelgischRiesen-
kaninchen gestohlen worden.

Ich ersuche umRachforschung
u . Nachricht zur Akte 1133/17.

Rüstrin ^ n , 2 . Januar IS18.
I-

lmtsanwalt.
B . : Harders.

In der Zeit vom 2
26 . Dezember 191 / ff
Helfer Johann Betko
Rüstkingen . Adolfstr . k
Oppermann , aus seinen
mer eine braune Main
Hose gestohlen worden.
Ich ersuche um Nachfor

und Nachricht zur Aktei:
Rüstringen . 2 . Jan.Der Amtsanwal

I . B.: HarderS.

Bekanntmachung.
I« AüMerWW Amlas M WU
fällt für die Zukunft aus.

Die Fleischer haben die in der Vorwoche eingenom¬
menen Fleischkarten fortan jede « Montag vormittag in
der Zentralschlachterei Goethestraße 7 abzuliefern.

Rüstrmgen , den 6. Januar 1918.

Stadtmagistrat . Dr. Heller hoff.

Bekanntmachung.
Die Brotpreise , werden von Donnerstag , den 10 . Januar

1918 wie folgt festgesetzt:

Schwarzbrot 4 Pfd. . . . 88 Pfg.
Bremerbrot 4 Pfd. r, « v Mk.
Langbrot (Roggenbrot) 4 Pfd . Mk.
Wetzenbrot 1 Pfd . . . . ck « Pfg.
Brötchen Stück (50 Gramm) . 4 Pfg.
Krankenbrot 4 Pfd . . . . ISS Mk.
Mehl 1 Irs . « 8 Pfg.
Diese Preise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes.
Rüstringen , den 8 . Januar 1918.

Ttadtmagistrat . Or . Kellerhosf.

Bekanntmachung.
Da augenblicklich wegen des Waggonmangels auf dem

Bahnwege wenig Hausbrandkohlen hereinkommen , haben
wir nachstehenden Kohlenhändlern auf dem Wasserwege
ankommende Kohlen zum Verkauf gegen Abgabe von
1 Ctn . Abschnitten überlassen:

Bohlsen , Gerh ., Peterstrabe Rieken , W .. Eimgungsstratze
Fischer , Arth ., Bremerstraße Tammen , I ., Kopperhörner-
Horn , Rob ., Müllerstratze straße
Otto , Thr ., Rüstersiel Willen , Folk ., Brunnenstr . u.
Rieken , G ., Fortifikationsstr . Zaage , Max , Schulstraße

Die Preise hierfür sind:
2 .85 Mk . für den Zentner ab Lager
3:05 . . „ . frei Haus
3 .25 „ „ „ „ . wenn
die Anlieferung in Säcken erfolgt.

Die Kohlenhändler Otto in Rüstersiel und Rieken,
Fortifikationsstraße dürfen des weiten Transportes wegen
für den Zentner 10 Pfg . mehr nehmen.

Rüstringen, den 5. Januar 1918.
Ortskohlenstelle.

Bekanntmachung,
Rat und Auskunst in alle» Angelegenheiten der

Kriegsverletzten und Kriegshinterbliebenen wird auf
unserem WohlfahrtSamte , Rathaus Bismarckstraße,
Zimmer Nr . 6, erteilt.

Rüstringen , den 3 . September 1917.

Stadtmagistrat.



. Frau Reninsrin Mlh .Albsrs
rn Rastede beabsichtigt ihre an
oer Bnhnhofstr . das. beregette

Wohnhaus mit vielen
Raumen u . elektr . Licht¬
anlage » Stallung und
großem Zier -, Obst - und
Gemüsegarten

mit Antritt , zum Frühjahr
d. IS . zn verkaufen oder zu
vermieten . Die Gebäude be¬
finden sich in tadellosem bau¬
lichem Zustande . Das Be¬
sitztum kann ich zum Ankauf
oder auch zur Miete sehr
empfehlen. .

Jede gewünschte Auskunft
errette ich gern.

Degeu , Aukt., Rastede

§ Vennistungsn ^
Ruhiges gnt möbliertes

Znnmcr sofort zu vermieten.
1. Etg. r.

G Rd ksMsZ O
ilßur 3 LsIsl

I^olts lissumsnn
ia Lism osnsstsn LodlaZsr

liilewekMiille
Der Roman sinss LrLnäsrs

in 4 Ldtsilungvu.

Theater.
Gastspiel Gurt Hagen mit

seiner erstklassige«
Operetten -Gesellschaft.

Heute rmd folgende Tage:
Neuheit! Neuheit!S.WM

LäektsviM
j Klivtgs suetis

Brautpaar sucht sofort oder
spütec 4 —5r . Wohnung in
besserem Hause.

Näh . Vavaria -Restaurant,
Telepho n 1120.

s vsi kaufsn

Nerrrv Aemex

Sparheed
zu verkaufen.
__ Schaardeich 117.

Eine junge weiße hornlose

MiLchziege
zu verkaufen.
W'baven , Augustensir . 4, prt.

GnteS

WWtzm
mit sehr hoher Verzin¬
sung zu verkaufen.

Elektr .Licht, Gas , Spül¬
klosett, Einfahrt vorhan¬
den- Auskunft kostenlos,

Ernst Tietjen,
Auktionator,

Gökerstr .71. Fernspr . 18ö.

Zu verkaufen
M ttö. AiKdeMOW.

Kaakstraße IS. II rechts.

8tunmßu1

dekausxisl in 4 LbtsiinnAsn
naed sinsr Ivovoüs von

li. nauptmsnn.
In usn Ranptroiisn srsts Berliner

Lüustlor

Sistri, « ,
üdsater in äsr LüoiZgrätrsrstrasss

3 . ^V ^ lxlor , Hann.
I -sssing -lbbsatsr.

22inIr »Lv:

M SMMMe
M.

»rrrrni.

Zu verkaufen

eine gut erhaltene
Slubeneinricktunq
1 Sofa , 2 Sessel, 1 Tisch mit
Decke, 4 Stuhle , Spiegel¬
schrank mit Spiegel , 1 Borte
mit Nippes.
Prmz -Heinrichstr. 14, Part . l.

n Ksufgkguvils s

Ronlrolliassen
Rational

Scheckdrucker, gesucht gegen
bar . Offerten an Wöllner,
Kronprinzenstraße 22.

Rsllvkin-li.Uei»°
»WM»

kauft Stück 20  Pf.
K - Siecke , Roonstr . 76.

NegmMsIickrrMIe
psrkksus.

. . . . . rr . . .r.v.rr?»

8oIUL « .VS » a , ÜVL 12.
adsnäs 8.15 llbr:

Im MM » »IWl
Lustspiel in 8 Lukrünsn von v . Binmsntbal

unä 6 . Laäsldurg.
8onntsg , ävn IS . tsnusr , naokmittsgs 4 Utir,

su srmässigts » Rrsissn:

vstt M Zlsltt.
Ldsväs  9 .15 dkr:

vffkns 8ts !!sn
ZuverlässigerArbeiter

gesucht,
Dampswäscherei ..Frauenlob"

Margaretenstraße 7.
Aelteres Schulmädchen

nachm, zu 2 Kindern gesucht.
Bismarckstraße 121, II.

Gesucht auf sofort eineWaschfrau
Bahnhofswirtschaft.

Junge als

«UW MM
,D . Archilles , Nassaubrücke.
. Gesucht zum sofortigen An¬

tritt tüchtigeSINIWW.
Offerten mit Gehaltsanspr.

zu richten an
Freiwillige Kriegshilfe,

Wilhelmshaven , Königstr . 24.
Suche zum 15. Januar eine

saubere Frau
1UM Laden -Reinmachen.

I . Heins , Fischhandlung.
Bismarckstraße.

Im «mir» »SMl
Lorten ru 3. 2,1 AK. unä 50 RI. in Loksss Lueb-
kanäiung , Roonstr ., unä Hiswsvsrs Ligarrsn-
gssekLkt , Leks Güksr- unä Lismarekstrasss.
Lsrtsu rur Sonntag - LaedmittagvorstsUung

srnä nur dsi Msws ^sr eu nadso.

!.MeImSli»eiil!kAmmwWWiIeK.SM.
Freitag , den 11. Januar ISIS, abends 8 Uhr : Antreten

der Kompagnie vor dem Haupteingang der Kaserne der
II . M .-D ., Mühlenweg.

Ltsllsngesuotis

Junges Mädchen
acht Stellung im Ge

äst. Schriftl.Angebotemit
Gehaltsangaoe an Haunat,
Kronprinzenstraße 22.

U. UWmSL
1. März Stellung als Köchin
oder Alleinmädchen. Offerten
zu richten an Kaiser , Bremen,
Osterdeich l85.

Vvl-svtttvllsnkst

Rsnxm find.zw.Abwart . ihr.
Numi . il Niederkunst frdl .str.
diskr. Aufn. Schöne ruh .Lage,
gr .Garten ,Bad ,gute Verpfleg.
Fr .Maria Körner , Hebamme,
Nitterstr . 14S, Hamburg 23.

SesteKavUlilanlüge!
Mr suchenauf mündel-

sichere erste Hypothek zn
so/ , Zinsen

-1
anzuleihen.

Kriegsanleihe wird in
Zahlg . genommen. Zins¬
zahlung durch die Bank.

Näheres kostenfrei.
Gerdes L Kuck,

Peterstraße 45.
Fernruf Nr. L176.

aooooooo

kieillMM
llvks Srsmsr - uns krsnrstr.

Reieittiaitigss Lünstisr-
Rrogramm.

LnZenebm . Aswütlioder
Lulsntdalt.

Vornodml vsesnt!

--- uc » v§mki .k

Zu»ksur« on»n«r»s
Aiisilstigs LrLtsuVkiiliruns «las Auitur - ssiim » r

Ms Lüncksn cksr VStsr
«srcksn ksümgsrurkL

sn cksn XIncksm

SS.
Lsntsn Lürgsrgsrten.

^ilsüob von
4 LIb, »a:

WMW» kl
kaufe und tausche um.
Wilh . Koch, W'havenerst .86.

» AMe«
SL Milll'M
hat abzugeben in Quantitäten
von 50 Flaschen an.
Herm. Reincke, Flensburg,

Engelsb ye rstr . 55.

SW» WMIeMk
beibtdas Hermanns¬
bad am Dorinerstag,
den 10. ds . Monats,
-»geschlossen. »»

K. Bohlen :: Knorrftr . 3.

U-

für Anfänger und Fortge¬
schrittene erteilt

Luise Mencke,
Kronprinzenstraße 12.

Khrer (eingezogen) gibt , da
viel freie Zeit , m all . Fächern
(auch Franz ., Stenographie
und Musik)Ml-W.lWMMeil.

Angebote an Holländer,
Kronprinzenstraße 22.

Marktstratze S8,1
besorgt Aufbügeln , Repara¬
turen , Reinigen an sämtl.
Garderoben . Zwekgannahme:

Friedrichstr . 4, Part . lks.

in schriftl. Arbeiten , ev. Ma¬
schinenschreibenu. Stenogr»

Anae
Kronprinzenstraße 22.

» »

scksr : „krisckri « » Ussrcksr » Lsnckuns"

Lks nsusr Z»ußlel3runs, §tt«
nsvil rksrn gloioknsmigsn non Uan»
t.sn «I vouGsvton Korns «, «rolokior-
in» „ Sor-Iinvr»Tsgeblsit " , „ Vokle» -
LoUong " unck ,,Ssr »Hn«r» Klor-gon-
Leitung " ««»ovliienon i»1.

ksrnsr Wss ». ULtrpSsI

Lailsn krsusn stuckisrsnN
^usirpisl in 3 Lktsn

Lxtrs - kinisgsl Ai » Kxirs - Linisss i
—D4is Ksv—
in cksm ^ usßspisi

vor »«kwsrr « LksuSksur
r .u » t » pisi in 4 Akten.

-o ^^ ' '-"'-".Ai

Operationsloso LebainUanx

»elkkllueiilMen
ullä »llxsmeille Aassax «.

knsu « ssoi«
Lekülsrln von vr . msö. Ibvrs-

örsnüt.
kilkbiüiiiiffk. U. I. kLe IZendiikgitiiSe.

Verloren Sonnabend abend
Hollmannstraße
IWkWMIWSe.
Gegen Belohnung abzuaeben
Prinz -Heinrichstr - 45, II lks.

, Ois ßlüoklieks Gs - ,, dort vursr Tovtrtvr » n
n Lsinsn an o
" Klarinv -Lauwsistsr "
, Ammermnoa u. krsu ,
, Llisabstb xsb .Lobapsr ,
E Lüstr ., 8. ttau . ISIS . ,
» » » » » » » » » » » » » » nun

kSr MillMZedWe !!
ßisuo sisnffslsloki 'lmi'sv in 8obün -, Soknsli-
svffi 'vidon , oinf . u. «ioppolls öuobfiiiii -ung sto.
dosiinnsn sm Monslsg , ösn IS . I . li. i . in clsr
Sesirsib - u. ftsnclslslsbk -gnslslt kiisiringon,
psterslr ^ v . KnmsIllsdUro IsiitsLkörIivk8t . 2S

»» Statt lLsrten.
vis Vsrlobunx rasinsr !! Nsius VsrlobnnA

-züovbtsr siiar § ot mit "»« clsm Lsissrlioksu Obsr-
»» Isntnaot Lur 8ss Rsrro
"RsasKovnltltds
»» ebrs lob mied LULU-
; ; LsiAsn.
»»

e « rl Sekllocker.

?- brisärioli^ lsrl -Ltr. 4

. wit ; ;
Lrl . UarsolSelllie - ; ;
<1e r,  Booktsr ttss Rsrro ; ;Varl Lolttisäsr u. ssiuvr »«

j vsrstorbsusu Lrau 6s - »!
makliu,Nartbs K«d.>Vilci»!
dsvbrs lob m!ok avLu- ! !
LSlssu . ; ;

ttsas »ovalül, ; :
Obsrlsutnant s . 8ss . ; ;

L. 2t . Lisi , ttsouor ISIS. ! !
LäoHpln̂ S!2- "

V71r srbisitsu ä!s trsarixs Üaeiiriebt , äass
am 31. Vseswdsr 1917 unser iisbsr Solm , mein
IrsrrsusAutsr Ittsnu rwä trsusorzsucksr Vater
sviusr Lioäsr , unser Lruttsr, Sedveagsr uuä
Ouksl , cksr VotsrolkiLisr ö. V. in siusm In - 1
kaatsris -Rsgimöut im Vsstsu

knttksulkrks
l im Liter von 88 ttobren ckso Rsiäsntoä liirs j
!Votsrlauck srlittso bat.

In tiskor Lrausr:
Llex . VsANSr n. krau vsn Rsulseks
Llse Reulecke gvd . Ronnsdvrx
Osrtrutl uuck Raas als Linäsr
Lsrl Tbomas u. Lrau, Lisa Asb. Rsulseks , j

rmck Linäsr
Llkrock Lewmaitr u. krau , Lrna gsd . Rsn-

Iseks , vuä Linäsr
IVill ^ kenleoks , e. Lt . im Lsläv
Llse Volt als Lraut.

!Von Lsilsiäsdssuvksn bitten adeusvksn.

^ö ^ SSLNLSIgS.
8t»tt Lsidsn.

Ksstsru navkmittoK 4 llbr vuräs unssrs,
! iisds kvrsisnsnuts Lluttsr » Lekvrisgsr - unä I
6 -rosswuttsr , äis Vkitees

Sillielmille üliüMM
Ssd . Wlsrs

! im Liter von 68 äakrsn äurok siusn sauktvn !
Doä von ibrsm InuAso sekvsrsn Vsiäsn srlüst.
viss dringen tiskbstrüdb rur Lnrsigs

äis trausraäsn Linäsr

Ueikirieb Rsppelbokk un«I krau,
"Martda gsb . I-inäsmaun

Nermsnn Selinsickei un<i ? rsu,
lViiksiwins gsb . liioäswaun

ttsoNs l.inclemsnn unü ?r«u.
LIisadstk , gsd . Vivrkanät

^uxusl petersen uuä brsu,
Lrisäa gsb . Linäsmann

unck8 Lokeikincksr.
(Vildslmsbovsa , Lüstrivgsn , Ramdurg , äsu!dl°rkUtr. W 8. Januar ISIS.
Vis Rssräinuog kinäst km Lrsitag , äsn 11. e-,!

!uw 3 Vkr naovmittags , von äsr I-siedsudaUs j
!ävs nvusn stLätisebsn Lrisädokss aus statt.

IVir bittsn von Lsilsiäsdvsuokvn absskon!
Lu vollsn.
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Gedenktage,
9. Januar.

18Ä ChirurgFriedrichv. EsmarchgeS. (f 1908). 1829 Forschüugs-
reisender Adolf p. Schlaginttveitgeb. (f 1857) IW ^Teodär Karl Koppe
«eö (1 1910) 18W Physikerund Metcorolog. Richard Bornstern geb.

1913). 1856 Geographund GeschichiKsoffcher Friedrichv. Klödengrst.
1786). 1860 Der deutsche Seemann Karl Rudolf-Bromme, genannt

Die kürkische Arnree wird von den Rüsten un Schrpkapaßgefangengc.
nommen. 1893 Die pädagogischeSchnftsteltermBerta v. Marenhot
Düldw gest. (* 1810).

1832). 1909 Me
23 Min. sM . Breite.

Die Mehlschiebungen.
Wilhelmshaven , 8 . Januar.

Ueber die hier aufgedockten Mehlschiebungen find in
auswärtigen Blättern mehrfach Darstellungen gegeben
worden , die den Tatsachen nicht entsprechen und viel Un¬
richtiges enthalten.

Auf Grund zuverlässiger Angaben war bis zum Jahres¬
wechsel etwa folgendes festgestellt:

Verhaftet sind in dieser Sache vier Personen und zwar:
der 25jährige städtische Bürogehilfe Fink , der Bürgervor¬
steher Hayenga , bisher Obermeister der Bäckerinnung , der
Rentner und Bürgervorsteher Hohn , früher Obermeister der
Däckerinnung , und der Kaufmann W . Oltmanns . Der
Verhaftung , die vor etwa 4 Wochen erfolgte , liegen die
nachstehenden Vorgänge zu Grunde:

Im Hochsommer 1917 erhielt der Magistrat von priva¬
ter Seite Kenntnis davon , daß der Bürogehilfe Fink außer¬
gewöhnlichen Aufwand treibe , der mit seinem Gehalt nicht
in Einklang zu bringen sei . Der Magistrat ließ hierauf Fink
unauffällig beobachten , indessen ohne Erfolg . Da sich die
Angaben über Fink mehrten , ließ auch die Polizei Beob¬
achtungen des Fink anstellen , die aber ebensowenig zu einem
Ergebnis führten . Daraufhin beantragte der Magistrat
beim Landratsamt Wittmund die Einleitung eines
Disziplinarverfahrens . Inzwischen war in das Lebens¬
mittelamt ein neuer Leiter eingetreten , als anläßlich einer
im November erfolgten Brotkartenausgabe eine der dort
angsstellten Gehilfinnen vier Brotkarten verschwinden ließ.
Sie wurde entlassen und bemerkte hierbei in hochgradiger
Erregung , man möge sie wegen der vier Karten in Ruhe
lassen und solle sich vielmehr um Herrn Fink kümmern , der
Lebensmittelkarten zu Dutzenden in seiner Wohnung liegen
habe . Auf Grund dieser Angaben fand sofort eine polizeiliche
Haussuchung statt , welche dis Richtigkeit der von dem
Mädchen gemachten Aussagen ergab . Infolgedessen wurde
die Haussuchung auch auf die Diensträume , in denen Fink
arbeitete , ausgedehnt . Hierbei fanden sich in dem verschlos¬
senen Pult weitere sehr erhebliche Vorräte an Lebens¬
mittelkarten . Gleichzeitig wurden Vankkontobücher ge¬
funden und zwar über größere Summen . Fink wurde ver¬
haftet und gestand nach einigem Zögern , das Geld von Hohn,
Hayenga und Oltmanns empfangen zu haben , die nun
gleichfalls in Hast genommen wurden . Fink hat das Geld
dann meist in leichtlebiger Gesellschaft bei Gelagen in seiner
Wohnung oder in einem hiesigen Hotel durchgebracht . Einen
Teil des Geldes verwendete er zum Ankauf eines Hauses.
Es fragt sich nun , wie es möglich war , daß Fink so große
Vorräte an Lebensmittelkarten unbemerkt aufspeichern
konnte . Fink war von seiner früheren Stelle warm emp¬
fohlen und wurde zunächst im Rechnungsamt angestellt . Er
hatte sich dort als ein zuverlässiger , fleißiger » begabter Be¬
amter seit Jahren erwiesen . Dem Rechnungsamt war bei
Ausbruch des Krieges zunächst die Lebensmittelversorgung

überwiesen , so daß Fink auch in ihr mitarbeitete . Fink be¬
stellte die Lebensmittelkarten in der Druckerei von Heine
und nahm die fertigen Karten auch in Empfang , um sie
weiter zu geben . Die Kontrollen hierüber fanden sich stets
in Ordnung . Wie hier , so ist auch bei den Mehlschiebungen
in äußerst geschickter und raffinierter Weise vorgegangen
worden . Er wußte , daß ein geringer Mehlüberschuß als
Ausgleich der beim Verteilen des Mehls entstehenden Ver¬
luste gegeben wird . Diesen berechnete er haarscharf und
führte ihn . dann dem Hayenga zu, der seinerseits an die
Bäcker ein äußerst knapp bemessenes Gewicht ablieferte.

Für Hayenga ergaben sich hieraus kleberschüsse an in¬
ländischem Mehl , die er für teures Geld als ausländisches
Mehl verkaufte . Hohn leistete dem Hayenga , der das früher
von ihm betriebene Bäckereigeschäst verwaltete , hilfreiche
Hand bei den Schiebungen : Er kommt auch in Frage für die
Futterverteilung . Hohn war Vertreter der Firma van der
Laan in Leer , der die Futterzentrale für ganz Ostfriesland
übergeben ist . Endlich kommt noch der Kaufmann Oltmanns
als Agent für Hohn und Hayenga in Betracht . Es handelte
sich hauptsächlich darum , daß Hohn und Hayenga inländisches
Mehl , das sie zu normalen Preisen kauften , unter der Vor¬
spiegelung , es sei ausländisches , zu enorm hohen Preisen
verkauften , um sich einen unerlaubten Gewinn zu verschaffen.

Soweit sich bisher übersehen läßt , kommen etwa 120
Sack Mehl in Frage , die zu einem Preise von 4000 Mark
erworben und für 30 000 Mark verkauft wurden . Eine
Schwierigkeit in der Brot - und Mehlversorgung der Stadt
Wilhelmshaven ist durch das Vorgehen der Verhafteten
nicht entstanden . Sie arbeiteten sich gegenseitig in die
Hände.

Die Mehlversorgung der Stadt geschah durch eine aus¬
wärtige Mühle . Das bestellte Mehl gelangte nach der An¬
kunft auf dem hiesigen Bahnhof sofort nach einem bestimm¬
ten Schlüssel zur Abfuhr an die einzelnen Bäcker. Da Die
Mehlmenge den Bäckern sehr knapp zugewiesen wurde und
da andererseits der Bedarf mit der wechselnden Kopfzahl
der Bevölkerung sich nicht immer gleich blieb , so ergaben
sich Mehlüberschüsse , die aber in den Buchungen von Hayenga
und Fink nicht zu Tage traten . Den Vertrieb dieser Mshl-
überschiisse übernahm Oltmanns , zum Teil an hiesige Kon¬
ditoren , zum Teil an auswärtige Händler . Ein Konditor,
der an Mehlknappheit litt , bezahlte für einen Sack Mehl,
dessen Einkaufspreis etwa 27 Mark betrug, .die Summe von
360 Mark . Hieraus läßt sich entnehmen , welche Gewinns
von . den Beteiligten erzielt wurden . Wenn indessen von
Millionen geredet wird , so liegt hierin eine starke Aeber-
treibung . Es ist weder ein Bankguthaben von einer Mil¬
lion beschlagnahmt , noch hat der Magistrat dem Hohn und
Hayenga einen Kredit von einer Million eingeräumt . Die
Aufdeckung der Schwindeleien war deshalb so schwierig , weil
der Lieferant und der städtische Kontrolleur unter einer
Decke arbeiteten und weil beide das volle Vertrauen des
Magistrats besaßen . Der eine befand sich als langjähriger
Bürgervorsteher , Mitglied des Kirchenvorstandes und Ober¬
meister der Bäckerinnung in angesehener Stellung , während
der andere sich in vierjähriger Tätigkeit als besonders tüch¬
tiger und geschickter Beamter sich das Zutrauen des Magi¬
strats zu erwerben verstanden hatte . Mit welcher Dreistig¬
keit Hayenga vorging , erhält unter anderem daraus , daß
er noch am 4. Dezember in der öffentlichen Sitzung des
Bürgervorsteherkollegiums dem Bürgermeister Vorwürfe
darüber machte , daß die Stadt in große Verlegenheit geraten
werde , weil zu wenig Mehl vorhanden sei . Tatsächlich hatte
er Mehl in Hülle und Fülle . Gleichzeitig drängte Fink den
Bürgermeister , er möge die Mehlmenge für die Bevölkerung
wegen Mehlknapphsit herabsetzen . — Fink war vor seinem
Eintritt in den städtischen Dienst bei der Verwaltung der

Stadt Rüstringen beschäftigt , die ihm ein glänzendes Zeug¬
nis ausstellte . Er ist als Sohn eines Landwirts in Cleverns,
der zugleich Eemeindedisner war , geboren und trat nach
beendetem Schulbesuch als Schreiberlehrling beim Amts¬
gericht Westerstede ein . Von dort siedelte er vor etwa sechs
Jahren nach Rüstringen über . — Die Verhafteten wurden
vor Weihnachten nach Aurich überführt.

Welche Steuer»
mutz ich während der Dienstzeit zahlen?

1. Das Miiittreinlommeu und die Staatssteuer.
Zunächstist für den Kriegsteilnehmerwichtig, zu wissen, daß

der Besteuerung ausgeschlossen' und daher bei Berechnung der Sta
von

taats-
emkommenstener stets' äußer' Ansatz zu lassen ist das Militäreinkommen
aller Angehörigendes aktiven Heeres und der aktiven Marine, ebenso der
zum Dienste emberufenenLandsturmpslichttgen, und zwar solange sie zu
einem in der Kriegsformationbefindlichen Teil -des Heeres oder der Marine
gehören.

Diese Bestimmung tritt in Kraft mit dem Tage des Eintritts in
das Heer.

2. DaS Zivileinkommenund die Staatssteuer.
Die Besteuerung des Zivileinkommens der Kriegsteilnehmer erfährt

in den meisten deutschenBundesstaaten insofern eine Aenderrmg, als für
sie die Grenze des steuerfreien Einkommens erheblich erweitert ist. Im
Frieden und auch setzt bei Nichtkrieastsilnehmern bleibt ein Einkommen
steuerfrei, daS eine in -den einzelnen Bundesstaaten zwischen 300 und 900
Mark schwankendeHöh« (Exisieuzminiinum) nicht überschreitet.
Unteroffiziere und Mannschaften des Beurlaubtenstaiides, solange sie sich

Für die

im Kriegsdienst befinden, bleibt ein erheblichhöheres Einkommen von der
nach der Einkommensteuerveranlagten Steuer befreit. Nach einer Rund¬
frage, die von der Zentralstelle der Lazarettberatung des Roten Kreuzes
-Frankfurt Veranstalterwurde, bestehenfür die Steuerpflicht der Kriegsteil¬
nehmer in den deutschen Bundesstaate folgende Bestimmungen:

Es bleiben steuerfrei (oder es bleibt die veranlagte Steuer un er¬
hoben) in Mecklenburg, SaGen -Altenburg und Schaumburg-Lippe Ein¬
kommen bis 1500 Mark, in Schwarzburg-Sondershausen bis 2000 Mark,
in Reuf; s. H. bis 2400 Mari , in Hessen bis WOO Mark, in Preußen,
Sachsen-Weimar , Anhalt , Braunschweig, Sachsen-Meiningen, Lippe-Det-
mold und Lübeck bis 3000 Mark, in Württemberg bis 8200 Mark, in
Oldenburg bis 3600 Mark. In Reuß ä. L. ist steuerfrei bei Unverhcira-
teien ein Einkommen bis 1200 Mark, bei kinderlos Berbeirateten bis
2000 Mark, bei Verheirateten mit 2 Kindern bis 2400 Mark, mir 4 Kin¬
dern 2700 Mark, mit mehr Kidsrn 3000 Mark, wobei jedoch bei Unter¬
offizieren ohne Portepee um 200 Mark geringere Säße gelten und Unter¬
offizieren mit Portepee Befreiung Nicht znsteht (dabei ist jedoch Voraus-

1800 Mark steuerfrei, -doch sollen auch die Stenern von Kriegsteilnehmern
mit Einkommen über 1800 Mark auf Antrag gestundet werden. Auch in
Anhalt hat die Finanzdireition die Ermächtigung, während des laufender!
Srenerjahres zur Vermeidung unbilliger Härten veranlagte Steuern zu
êrmäßigen oder ganz zu erlassen.

Keine Ausnahme-Bestimmungen hinsichtlichder Steuer von Kriegs¬
teilnehmern kennen Bayern , Sachsen, Baden, Schwarzvurg-Rudolstadt und
Waldeck, so daß hier der Kriegsteilnehmer, abgesehen von seinem Militür-
einkomnien, keine Steuerbefreiung genießt. In Elsaß-Lothringen, -das
anstelle der EinkommensteuernErtragssteuern (Kapitalrenten-, Lohn- und
Besoldungs-, Gewerbe-, Gebäude- und Grundsteuern) hat, bestehen eben¬
falls keine Steuerbefreiungen für Kriegsteilnehmer: es wird aber bei Zah¬
lungsschwierigkeitenfür veranlagte .Steuern Stundung gewährt, doch ist,
um unnötige Beitreibungsmaßnahmen zu vermeiden, zu empfehlen, daß
die Stundung bei der zuständigen Kasse oder bei der Direktion der diretten
Stenern in Straßburg beantragt wird. In Hamburg und Bremen, « a
Ausnahme-Bestimmungen gleichfalls nicht bestehen, hat die Steuerdepu¬tation das Recht, aus Antrag in besonderenFüllen aus Billigkettsgründen
dis Einkommensteuer von Nfilttürpersonen zu erlassen oder zu ermäßigen.

3. Die Gemeindesteuer.
Von der Gemeindesteuer ist jeder befreit, der den Wohnsitz (Woh¬

nung) in der' Gemeinde aufgegebenHatz Wessen Familie jedoch den Wohn¬
sitz beibehalten hat, ist an sich steuerpflichtig: ebenso hat, wer Grundbesitzoder einen Gewerbebetrieb m einer Gemeinde hat, dafür Grund- oder Ge¬
werbesteuerzu zahlen. . - ,

Im übrigengilt in einigen deutschen Staaten für das Einkommen der
Kriegsteilnehmerhinsichtlich der Gemeindesteuer das gleiche wie hinsichtlich,
der Staatssteuer. So ist auch hier das Militäreinkommensteuerfrei rmdf
cs tritt auch hier bei der gleichenStufe Steuerbefreiung ein in Württem¬
berg, .Hessen, Anhalt und Schaumburg-Lippe. (Lübeck kennt keine Ge¬
meindesteuer.)

Bremen und Elsaß-Lothringen haben die gleichen Bestimmungen hin¬
sichtlichbeider Steuern , Bremen gegebenenfalls Erlaß oder Ermäßigung,

Aus dem Dunkel.
Roman von  Reinhold Ortmann.

Copright ISIS by Greiner und To., Berlin W. 30.
(Ll. Fortsetzung.) —- (Nachdruckverboten.)

gerammen. Ler Landgerichtsrat ab,
verschlossen oremsah, machte sich einige Notizen.

also, wenn ich Sie recht verstanden habe, ist an jenemAbend m Ihrem Kleide ausgegangen S" ? - >
, „Ja . Das M '" ' - ' 'kommen unbemerkt„Ja . Das,Mädchen hat mH sie warten müssen, um sie beim Heim-

t heremzulassen. Gegen Mitternacht ist sie dann nach

sie von die,em zweiten AuÄlug zurückgekehrt?
bas MädSm »N M-irmten oder einer halben Stunde . Genau wußte eS
bas Mädchen nicht- sie ist unterdessennr der Küche eimeschlafen."
gangen ?" Zett meinen Sie , ist sie zu Beiersdorf hiricmsge-

den Kopf und hob ein wenig die Schulterm
Trauer m der . sagte sie lege und mit einem Klang tiefer. auer a °er Stimme. Und rch mochte es auch nicht gern sagen."
einer Rmrm räuspette sich. Und er bestand nicht auf

Aetter ^ wissen Sie nicht zu sagen?»„Nem. ^>ch habe alles gesagt, was ich weiß."- . - - . - gesagt, was ich weiß.'

befindlich doch wM UW LkDikKnp Em - Me
denke/Lle L 'Za-ksie LuNwürde .̂ ^ ^ Fracht , weil ich mir
vielleiN inleN ^ immÄ verpflichtet. - Wenn Sie also
warttn wollendes konnte^ » °^ ' ^ M dm-.- Tür «in wenig
des Mädchens noch einiges sragMhwbe ^ ^ ^ Vernehmung

bedroht, und
zu beruhigen

also FräE ^ ^ fo^ MBehMi ^ gemacht. — Sie waren^ E wsndah t̂ WMch, stA arizEeidM . Hat die Dame

bes gna^

in .keiner Me strafbar gemacht. Äe  waten
MN - N anMkleiden. Hat die Dame
früher einmal für derartige Sachen in

ie ist ja schon ein paarmal in den beiten Kleidernauleins a.usaeaonoeo « nwioerlignädigen Anmlerns ausgegangeo -
"Ja vermutlich im m in den Abendstunden?"

spül , W-LNfH Us Nlüär fiT.M
MVklt" twMeiben müsjM -damit Niemand etwas

„Ein recht unbequemer Dienst, Wie mir scheint, den Sie La ge¬
habt haben. — Wissen Sie vielleicht auch, ob Fräulein Delvendal
iigend jemanden in dem Gartenhaus« zu -besuchen pflegte ?"

Das Mädchen Lachte angestrengt nach.
Ob sie jemanden besuchthat, weiß ich nicht: es wohnen ja da

hinten auch nur ärmere Leute, mit denen unser Fräulein -gewiß nicht
gern etwas zu tun hat . und für die man siL nicht so fein zu machen
braucht. Wer daß sie eiümal hinten hineingegangen ist, weiß
ganz bestimmt/'

?ann soll denn das gewesen sein?"
.. uf den Tag kann ich es nicht mehr sagen. Und ich erinnere

mich auch nur, weil das Fräulein so aufgeregt war . Ich war
gerade -im Schlafzimmer von Fräulein Traute , als sie heremkäm

" . . ^ ' war neu-
begangen,
artenhaus

-inging."
it einer eigentümlichen Bewegung zog der Lnn'ogenchtsrat

dw Brauen hoch.
, »Eins . MedizinUasche — sagen Sie ? — Was wir denn Las füreine Medizin ?"

„Daswxiß ich nicht. M habe «s einmal sür Fräulein Traute
Halen müssen.

Der Untersuchungsrichter hielt dem Kopf schon wieder über dieWien — ^
..War es auch am Abend, als Sie das bemerkt haben?"
..Nein , das war am Vormittag . Abends hat sich Las Fräuleinrr mit —M nur
Sie stockte, als bereute sie es,

Beamte aber ermunterte sie freun
„Nun ? — Was haben Sie sagen wollen ?"

ich sollte es wohl eigentlich nicht sagen.

verplappert zu haben. Der

Und ös hat

„Allerdings ", sagte sie ruhig . „Das Fläschchen steckte in «äner
silbernen Hülse, die mir als Geschenkmeines Vaters sehr teuer ist.
Aber verschwunden ist doch wohl nicht -das richtig Wort . Fräulein

der

gestorben ist?"
Frage zu erraten. Wer sie

. . h, .
Hülse auch wieder zugestellt."

„Nach der Nacht, in der Beiersdorf
Traute schien jetzt den Sinn dev

entgegnete mit großer Entschiedenheit:
„Es mag allerdings um einige Tage . . . .

es handelte sich um ein ganz harmloses Nevvsnverlchignngsmittel,
das mir von .unserem Hausarzt verordnet wurde. Ich Mt damals
häufig an Kopfschmerzen."

Der Untersuchungsrichter schien damit die Angelegenheit auch
seinerseits für erledigt cmzusehem

.Dürfte ich Sie dann vielleicht noch mn einige Auskünfte über
^ ' ' ' " ^ — Es " ' ^ '

-äter gewesen sein. Aber
i-vei

die Person des Fräulein Delvendal « suchen?
Aussagen Ihres Dienstmädchens allerdings

MN

mit dieser EeMichte ja -auch gewiß nichts zu tun . ' Ich meinte nur.
daß sich Las Fräulein immer mit dem Doktor Rämhild getroffen
hat. wenn sie abends ausging ."

„Hat sie Ihnen das gesagt?"
Das Gesicht der Keinen Zofe war wie mit Blut überMsen.
.jNehr. gesagt hat sie es nicht", stammelte sie. „Wer man merkt

Doch so allerlei . Der Doktor ist ja viel zu uns -ins Haus gekommen,
schon als die gnädige Frau noch krank -war. Und damals habe ich
emmal gesehen, wie er Fräulein Delvendal küßte. Sie haben sich
auch heimlich geschrieben — ja. und gesehen Habe ich einen AbendÄule^ ^ ^auch, daß Fftiulem Delvrudal den Herrn Doktor träf .'"'Sie stTw Seich
in eme Droschke gestiegen."

Mit nachdenklicherMiene wandte der Landaerichtsrat sich an
den neben chm sitzendenProtokollführer.

„Römhild ?" wiederholte er halblaut . ..War das nicht -der Arzt,
der Bersrsdors behandelt hat?"

Der Beamte bestätigte seine Vermutung . Cllwanger stellte noch
MW MWN an das Mädchen, die nichts weitere --, ergaben, und er
Mate sie hrnaus . nachdem ein Protokoll aurfgenown -- war . Dann
ließ er Traute Fa-lkenhayn durch den EerMsLir . noch einmalYerernbllten.
m DwnstmäLHen hat da eine Aussage gemach''., dir 'noch der
MiMarung bedarf", begann er. „Erinnern Sie sich vielleicht daran.
A vor ^mkgen Wochen von Ihrem Toilettentisch ein Medizinfläsch¬chen verschwunden ist?"
- ^ Aemlick verständnislos M ihn Traute an. Aber Ke gab ko- Eick Lickt in diese dunkle Sache kommen,
kort rlusklurtt t . -Mrtstjmna UM

,nach Len

.. .
. . . . . . welchen BezieH-mr»
zwiichen Len beiden ist Ihnen nichts bekannt?"

„»Sie wissen also nichts Näheres Mer ihre- Fainilienverhält-
,lisch?"

„Nein . Darüber h<tt sich Fräulein Delvendal mir gegenüber
niemals ausgesprochen. Sie sagte mir mir, daß sie längere Zeit ttr
Rußland gelebt hätte . Sie Hat -dort ähnliche Stellungen kMeidet,
wie bei uns . und mein Vater teilte mir mit . daß ihre Zeugnisse ganz
vorzüglich waren ."

„Ein Diebstahl ist ihr doch wohl jedenfalls älfo kaum zuzu-trtuen ?"
Wieder schüttelte Traute den Koch: «der sie antwortete nicht.

Und der Untersuchungsrichterging soglerchzu einem anderen Themaüber.
„Herr Doktor Ragaenbach hat Hei keiner gestrigen Vernehmung

selbst erklärt. Laß er sicherlicheiner Täuschung zum Opser gefallen
sei. als er eine Dame bei Beiersdorf zu sehen glaubte . W-re er¬
klären Sie sich-den Widerspruch zwischen den Tatsachen und dieser
Angabe ? — And wie soll ich es verstehen, daß er mir Ihren Namen,
nicht genannt hat . obwohl er doch Sie für die betreffende Dame ge¬
il alten hat ?"

Ein tiefer Atemzug Hob Trautes Brust, -und ein ganz eigenes
Leuchten kam in ihre Augen. Aber nach einem geraumen Zögern
antwortete sie doch seltsam bÄlommen:

»Ich weiß es nicht — darüber kann ich keine Auskunft geben."
, . Der Blick . des Untersuchungsrichters heftete sich noch einmal
fauchend auf ihr erglühtes Antlitz, und wie em lestes Lächeln zuckle
es um seine Mundwinkel . Er erhob sich, nachdemdas Protokoll aus¬
genommen war . und geleitete -das junge Mädchen selbst bis an dis
Tür . And mit einer so ehrerbietigen Verneigung verabschiedeteer
sich dort von -ihr, als wäre es statt einer einfachen Zeugin sein
!)öch>tsr Voraesetzter gewesen, der ihn da besucht Hatto.

Dann aber wandte er sich an seinen Untergebenen.
„Wir werden sofort einen Vorführungsbesehl gegen dieses Fräu¬

lein Delvendal erlassen", sagte er. „And ich glaube , es wird nun- ' ,Ni,-nAo Sackt-» -- 'd



VHaH-LotHrkrHen StünduyS . Baden, Schwarzburg -SMderMuMunS
Waldeck kennen auch hinsichtlich der Gemeindesteuer keine Befreiung.
(Baden >M für in Baden gnrmsoniercndc Offiziere.) Für Bayern und
SchwarMrrg -Rudolstadt gilt etwa dos Gleichefür die Gemeindesteuerwie
für die StaatSsleuer : cs gibt keine Ausnahme-Bestimmung für Kriegsteil¬
nehmer. Auch im Königreich Sachsen gibt es, abgesehen Vau gewissen
Steuerbefreiungen für Militärpersonen des Friedensstandes , eine Steuer¬
befreiung nicht. Hamburg kennt im Stadtgebiet keine Gemeindesteuer, in
den Landgebietcn wird diese dagegen erhoben.

In anderen Staaten , so in Preußen , Mecklenburg, Oldenburg, Sach¬
sen-Weimar , Braunschweig, Sachsen-Altenbnrg, Sachsen-Cobnrg-Gotha,
Sachsen-Meiningen, Lippe-Detmold, Neuß ä. L., Reusz j, L., Schwarz-
burg-Sondershausen und Waldeck ist die Regelung der Frage hinsichtlich
der Steuerbefreiung bei Gemeindesteuern der jeweiligen Gemeinde über¬
lassen, der der Steuerpflichtige angehört. In der Regel werden wohl die
kapitalkräftigeren Gemeinden von der Erhebung der Steuern in gleichem
Maße absehen wie der Staat.

In Sachsen-Meiningen ist das Einkommen gcmeindcumlagcfrei, so¬
weit es eine Höhe von 900 Mark nicht mehr erreicht.

Die Kirchensteuer, die sich nach der Staatsjteucr richtet, wird vielfach
erhoben, auch wo die Staatssteuer unerhobeu bleibt.

Wie der englische Kiede aursehen soll.
London, 7. Januar . (Reuter .) Lloyd George berief , wie

bereits mttpetetlt . gestern die Vertreter der EewerMastM zu sich
und gab ihnen eine Erklävuna über die KMaszteld , in der er u. a.
sagte : Wir sind an der kritischsten SUnde dieses furchtbaren Kamp¬
fes angelangt . Bevor die Regierung einen schwerwiegenden Ent¬
schluß über die Bedüngungen schasst, üm-tsr Lenen sie den Kamps be¬
endigen oder sortseßen soll, muß dem Genüge Man werden , dA das
Gewissen der Nation hinter diesen Bedingungen steht . Lloyd George
erklärte dann weiter , daß er die Frage der Kriegsziele mit den Ar¬
beiterführern und mit Asguith , Gvey -sowie einigen Vertretern der
großen überseeischen Dominions beraten habe , sodaß das Ergebnis
dieser Erörterungen Anspruch daraus habe , nicht allein als Muf-
fassung-der Regierung , sondern der Ration und des ganzen Reiches
zu gelten . Er sagt : Wir führen keinen AngrUskrieg gegen das
deutsche Volk , das von seinen Führern überzeugt wurde , es kämpfe'
einen Verteidtgungskrlieg gegen Völker , die «ms Äe Zerstörung
Deutschlands aus sind . Das ist nicht der Fall . Eine Zerstörung
Deutschlands oder des -deutschen Volkes war niemals unser Kriegs-
ziel , vom ersten Tage des Krieges bis heute . Das englische Volk
hat niemals eine Trennung der deutschen Stämme oder die Aus¬
lösung des deutschen Staates oder Landes beabsichtigt . Deutschland
hatte eine große Stellung in der Welt . Es ist nicht unser Wunsch
oder unsere Absicht, diese Stellung in Zukunft in Frage zu stellen
oder zu zerstören , sondern Deutschland von seinen Hoffnungen und
Plänen einer inÄitürischen Beherrschung a-bzulenk-en , damit es seine
große Kraft den gemeinnützigen Ausgaben der Welt widmet . —
Ebenso kämpfen wir nicht, um Oesterreich-Nnqarn zu zerstören oder
die Türkei ihrer Hauptstadt und der reichen , berühmten Besitzungen
in Kleinasten und Thrazien , die vorwiegend von der türkischen Rasse
-bewohnt sind, zu berauben . Ebenso wenig sind wir in den Krieg
emgetretew lediglich um die Verfassung >des Deutschen Reiches abzu-
ändern und zu zerstören . Dasftst «ine Sache , die das deutsche Volk
zu entscheiden Hat . Zu der Erklärung des Grafen Czsrnin . die dieser
am 25. Dezember 1917 Im Namen Oeestrreich -Ungarns und seiner
Verbündeten abgab . sagte Lloyd George : Dieses ist bedauerlich un¬
bestimmt . Klingende Worte allein über die Formel : keine An¬
nexionen und keine EntschüdiAUngen und das Recht der Selbstbe¬
stimmung sind zwecklos. Bevor irgend welche Verhandlungen über¬
haupt begonnen « erden könnten , müßten sich die Mittelmächte der
wirklichen Lage der Tatsachen bewußt werden . Die ersten Forde¬
rungen , die daher die britische Regierung und ihre Verbündeten
immer vorangestellt haben , sind die vollständige Wiederaufrichtumg
Belgiens und Entschädigung für seine verwüsteten Städte und Pro¬
vinzen . Dies P nicht die -Forderung einer -Kriegsentschädigung,
wie sie Deutschland Frankreich tm Jahre 1871 auserlegt hat . Es
ist auch kein Versuch, die Kosten der Kriegshwndlunqen von einem
Kriegführenden Ms den anderen zu schieben. Es ist sticht inehr und

MM wenMvr Äs VG « MW MW, .-d8 .' WSW EMM Emerhaftdn WMew geben Mnir. dieser großeHoffnung «U «mckr dat . . . . „
Bruch des öffentlichen europäischen Rechtes seine Zurückweisung er¬
fahren und soweit als -möglich M -tgemacht werden muß. Solange
das -internationale Recht nicht durch das Beharren aus Zahlung
von Schäden , die in Nichtachtung dieser Grundlage zugesügt wurde « ,
anerkannt ist, kann es niemals möglich sein. Als Nächstes kommt
die Wiederherstellung Serbiens . Montenegros sowie der besetzten
Teil « Frankreichs , Italiens und Rumäniens und die vollständige
Zurückziehung der feindlichen Armee.

Berlin.  7 . Januar . Der offiziöse „Tag " schreibt zu der
Lloyd Eeorae -Rede über die Kriegsziele Englands : Die Antwort
ans die heuchlerischen Fragen Lloyd Georges werden unsere Front
im Westen und unsere U-Boote sprechen.

dmgegenÄ ». Provinz.
Jever , 6. Januar . Der Stadtrat hielt vorgestern die

erste Sitzung im neuen Jahr ab. In ihr wurden durch den
Bürgermeister die neugewählten Stadtratsmitglieder ein¬
geführt und verpflichtet. Zum Vorsitzenden wählte man
Prof . Dr . Ömmen, zu dessen Stellvertreter Kaufmann
Popksn.

Zwischenahn, 3. Januar . In der verflossenen Nacht
sind hier bei einem Einbruch in das Sanatorium des Sani¬
tätsrats Dr . Niemöller verschiedene Fleischwaren gestohlen
worden. Der Einbrecher, ein Heizer Eläsener aus Bremer¬
haven, ist aber schon gefaßt worden und zwar auf dem Bahn¬
hofe in Delmenhorst, wo er heute morgen mit seiner Beute
durchfahren wollte . Er ist, wie das „Delmenh. Kreisbl ."
berichtet, ein alter Bekannter der dortigen Polizei.

Oldenburg , 7. Januar . Zu der schon großen , Zahl von unbesetz¬
ten Pfarrstellen unserer Landeskirche -kamen letztes Jahr hinzu
Middoge , Altenesch und Pakens , während -die durch den Tod des
Pfarrers Xiarks vacant gewordene Pfa -rrstelle Fedderwarden durch
-den Hi-'lfS'pr-eÄiMv Meyer von OsiemöurA besetzt wurde und vre nme
Psarrstelle Oldenburg 2 durch Pfarrer Schütte von Altenesch, Der-
Psarrer Hille van Pakens ging in seine sächsischeHeimat zurück.
Aus den Reihen der Pensionierten starb Pfarrer Stegelmann,
früher in Olldenbrog und Sengwarden.

Ahlhorn , 7. Januar . Vor einigen Tagen ist eine Scheune der
Witwe Sparkuhl im Ahlhorn in Brand gesteckt worden . Der Tat
verdacht ig ist ein 17 Jahre alter Bursche.

Osnabrück , 7. Januar . Den -im hiesigen OfsiziersgefangenM-
kagrr befindlichen russischen Offizieren ist von jetzt ab der Besuch des
Stadt -Theaters gestattet worden.

Bremen , 6. Januar . Die Hemelinger Mtren -Brauerei erzielte
in dein am 30. September 1917 abg-elanfenen Geschäftsjahrs Ein¬
nahmen von 1226 214 Mk. film- Vorfahre 1774121 Mk.) . Es sollen
8 Urozent Dividende zur Verteilung gelangen.

Bremen , 6. Januar . Ein heftiges Klirren von Fenster¬
scheiben wurde hier gestern abend gegen 6 Uhr an mehreren
Stellen gleichzeitig wahrgenommen . Eine äußere Ursache'
war hier nicht bemerkbar.

Bremerhaven , 4. Januar . Ein großer Einbruchsdieb¬
stahl wurde letzte Nacht in dem Geschäft der Firma D. de
Harde Nachs., Bürgermeister -Smidtstraße , ausgesührt . Ge¬
stohlen wurden eine große Anzahl Mäntel , Blusen und Ko¬
stüme im Gesamtwerte von etwa 16 000 bis 18 000 Mark.

Emden , 7. Januar . Der Deutsche SeesischereivEin hat wieder
10VV Mark Promte für die Anbringung der ersten - marktfähigen
Sprotten und Heringe ausgesetzt . Zwei Nordseesischer von der Ems
haben bereits am 1. Dezember je etwa 10 000 Pfund Sprotten ange¬
bracht . Auch aus sonstigen Anzeichen ist sestgestellt, Laß die großen
Wchschwärme wieder im Anmarsch!sind.

' MWWtz k. JMrUr. Der MMuksche Verband,
gruppe Hannover , hat an Generalfeldmarschall v. H
bürg folgendes Telegramm gerichtet : „Erhoben durch dH
volle Zuversicht atmenden Drahtgrutz Eurer Exzellenz af
Ihre hiesigen Mitbürger verleiht die aus rund 300 trrr-.
deutschen Männern aller Stände bestehende Ortsgruppe dA
Alldeutschen Verbandes in Hannover ihrer unerschütterlicĥ '-,
Ueberzeugung Ausdruck, daß Eure Exzellenz Ihren ganzes'
durch unvergleichliche Kriegstaten erworbenen Einfluß a„ß,
bieten werden, um unser deutsches Volk nach so unerhört^
Leistungen und Opfern vor einem seine Zukunft vernichte^
den Verzichtsrieden zu bewahren und ihm greifbare Siche' ,
heiten für feiste kraftvolle Weiterentwicklung in Macht W.
Ehren zu verschaffen."

Hannover , 6. Januar . Ein Raubanfall wird aus ein«s
Wohnung im Hause Waldstraße , Ecke Moltkeplatz, gemeldet.
Dort drang ein junger Bursche in die Wohnung einer Daniö
ein, deren Gatte im Felde steht. Sie hatte unvorsichtig
Tür geöffnet. Der Mann überfiel die Dame, band ihr dih
Hände zusammen und bedrohte sie, wenn sie schreie. H
nahm dann mit , was er an Wäsche, Männerkletdern uni
Stiefeln zusammenraffen konnte. Der Räuber soll schopp
einige Tage vorher mehrmals bettelnd im Hause gewest«
sein. — Mrs dem Krankenhause entwichen ist am FreitW-
der Strafgefangene , Bauunternehmer W., der am Donner?, H
tag , mit mehreren Schußwunden bedeckt, eingeliesert worde, j
war . Seiner Flucht wurde in der Grupensträße , wo s, >
einen Kraftwagen zu seinem Entkommen benutzen wollt?
ein Ziel gesetzt. Der Kranke, der nur bedürftig bekleidet/
war , wurde in das Krankenhaus zurückgebracht. Tags vor -.
her hatte W. bei seiner Flucht aus dem Gerichtsgefängich-
die Schußverletzungen durch den Posten, der ihn bemerkt )
erlitten . (Hann . Cour .) ^

Linden, 6. Januar . Treibriemen im Werte von 2<M
Mark wurden in der Mühle zu Evestorf gestohlen. H '
Diebe wurden hier verhaftet . " ' t

Stolzenau , S. Januar . Im Kreise Stolzenau sind I« k
vergangenen Jahre über 300 000 Zentner Kartoffeln mch -
geerntet , als zum eigenen Verbrauch für die Kreiseinge (
sessenenerforderlich sind. Von diesem Ueberschuß ist weg?« s
Wagenmangels bisher nur ein Teil zum Versand an di, >
beteiligten Kreise und Städte gekommen. Der Rest ist vm '.
den Erzeugern eingemietet und wird nur bei mildem M !<!
ter an die Bahn geliefert werden.

Lüneburg , g. Januar . Entwichen sind hier zwei mit Außen-! ,
arbe -it beschäftigte Zuchthäusler . Während der «ine sofort wickeft'
festge-nammen wurde , gelang es dem andern , leider zu «-ntkryNMift'

Rinteln , 7. Januar . In der Dankerserstraße wurde eine sch« i
seit längerer Zeit von der Polizei in dem Verdacht des Hamstedns! .
stehend? ältere Frau ungehalten . Die Frau stammt -aus Dortmund ! z
und hatte große Körbe voll dev schönsten Eßwaren zusammen^- ' -"""
so daß ein ganzes PserLegsspanu nötig war , um diese sortzust,
me-hvere Zentner Mehl , Zwiebeln . Bohnen usw. 'befanden sich
den Sachen , die sämtlich beschlagnahmt wurden.

Bielefeld , 7. Januar . Da sich ergeben hat , daß von Len - Hg -
Schlachtern ungültige FleisKmarken in großer Zahl angenommen!
wurden , ist die Stadtverwaltung von der PretsprüsunMtelle er- !-
mächtigt worden . Schlachter , die ungüWGs M -arken vom Publikum,'
annehmen , bis zu drei Monaten von jeglichem -Fleischverkauf aus -ft
zuWießen . ^

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung der Reichs-Rayou-

Kommissiou vom 3 . Dezember LS17 find
die Rayons um das Fort Heppens aufge
hoben- Bon diesen» Tage ab treten die
rayongesetzlichen Beschränkungen des
Grundeigentums innerhalb dev Rayons
anher Kraft.

Wilhelmshaven , den 3 . Januar 1SI8.
Kaiserliches Kommando

der Mariuestatiou der Nordsee.
Am

Donnerstag , de» 10. Zannar 1918, abends 8Vi Uhr,
wird im Saale der Gewerbeschule, Roonstratze 9g, Frau
Sommer  und Herr Professor Franke,  beide vom
Kriegsamt des X . Korps in Hannover , einen

halten über

„vk zrausnarbeit im«liege."
Der Besuch wird im öffentlichen Interesse empfohlen.
Wilhelmshaven , den 4. Januar 1918.

Der Magistrat . Bartelt.
Rüstringen , den 4. Januar 1918.

Der Stadtmagistrat . Dr. Lueken.
Bekanntmachnng.

Sämtliche Gewerbetreibende , die sich mit dem Verkauf
stadtseitig beschaffter und markenpflichtiger Waren befassen,
machen wir erneut darauf aufmerksam , daß die Ablieferung
der belieferten Marken stets zu den von uns bekannt gege¬
benen Terminen zu erfolgen hat . Wir machen die Gewerbe¬
treibenden ausdrücklich darauf aufmerksam, daß bei der
Belieferung sorgfältig und vorschriftsmäßig zu verfahren

ist. Bei der Abrechnung und Bestandsanmeldung sich erge¬
bende Differenzen werden wir auf keinen Fall anerkennen
und würden uns zwingen , den Betreffenden von dem
Verkauf städtischerWaren anszuschliesten.

Wilhelmshaven , den 4. Januar 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

MiliÄrsache.
Die im Jahre 1999 geborenen Wehrpflichtigen werden

hiermit anfgefordert , sich in der Zeit vom
7. bis 12. Januar 1918

beim Stadtmagistrat bezw. Gemeindevorstand derjemgen
Gemeinde , in welcher sie ihren Wohnsitz haben , zur Auf¬
nahme in die Rekrutierungsstammrolle anzumekden.

Frühere Anmeldung zur Landsturmrolle ent¬
bindet nicht von dieser Verpflichtung.

Die Wehrpflichtigen , die sich nicht in der Geburts¬
gemeinde anmelden , haben bei der Anmeldung einen Ge¬
burtsschein vorzulegen.

Jever , dm 2. Januar 1918.
Der Zivilvorsitzendc der Ersatzkommissio»

des Aushevnngsbezirks Jever.
I . B.: Tiarks.
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Lose zu der am 8.
Januar beginnenden
1. Klaffe Vi 40 Mk..
Vs 20 Mk.. ft»10 Mk..

fts 5 Mk.
8ek «sMsrs,

Kgl. Lotterie - Einn .,
Mhavener StraßeW,
Straßenbahn -Halte¬
stelle Metzerweg , und
dessen Vermittler O.

Freitag , den 11 . Januar , abends 8 .1S Uhr:

Deutschlands Versorgung mit
Eisen m Krieg und Frieden.

Vortrag mit Lichtbildern von
Professor Dr . Roht Greifswald.

Antritt für Nichtmitglieder 1.2S Mk

Lisbstftsbuk 'gsk' i-iok.
Jeden Mittwoch und Sonntag»

» 81 i»« i «rßikanr » rch »
Es ladet freundlichst ein Sk. N« »n >eoi,.

E . Harms , Zigarr .-
Geschäft, Gökerstr .81.

gut erhaltener gebrauchter
nnd nener Möbel u. dergl-,
sowie ganzer Hausstände
und Waren anderer Branchen.
Hinrich Mammen,

S . Priet Wwe. Nächst,
Rüstringen , Börsenstratze 111,

am Rathausplatz.

Auskunfts-
Büro Max Schimmelpfennig,
G .m>b. H.,mitDetekt .-Abteil.
jetztBerlinW .,Kurfürstend .17.
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bi 40,00
ii 30,oo
bi 30,oo

üsr siess Lvlgsb« Uist, «rpslt Mck odllv Zeck« Vsrxülelltû Lnrsokt »nk »die« p-sise, Ais . »rtÄlt Msräsv. vsr Dsrwi» a. r- Vor»
vwa dsksup-e iu L srtsilt nvä äsr kisis LUVLLöpolsn Lar »tsüe. Dis Däsrurgrüvss ' s

LrlstiimsoMs^s, mit Lnssvs Drrsi rsssuss , äsMioN Lssüörisdsssi, Läissrs LnassSüLt_ ^ ^ „ „ . Srt lu 1 WoüML srtsut « na vessK _ _
ewssa vsrseplosssssv , rrarlLisrtkL LriskiLWseMs ^ s , mit LuLLvs Ippsr Ksnsit, » , äsEiaN AtzsüNrisdsssL Lsrssss LNLookM-

" . , . . - — ' ' LstzrWpoLi , äör DösrulL küvLxorto dsinnlaxsil . LSis »ss » an » üsmvNilsoltts LusLankt ist kür korto , vrnslcsLllkSL,
»isdtiLt vsriiso . —zVei snsrst koMwt, m«It eusrst.

8odr«idsn 8i« nosL Lsnts sn

§tlr jsss vsitsrs 8S-
pips Nüniisi»aiokt bsrüek-

Viieioris -Vsrlag , Srsunsekmvig K . iir . SS.

llugsNeln
!ntere»l«i!e

«Allur-uvll5!ttevge5emcMb8 reltseMüe.
LIvFUILt

ssiir gesvftvnttrweokv uns ssglckvorsancl sot«' govlgnvt.
i.

3.

4.

S.

«sinoioon Uon Ki -Lkin Nunoo » non Nvnios»
msok , äer Osliedösn August - ckss Ltai -Ksv, b!i»
unKSmsin ksssslnckss Wsrtz , -Iss uns einen dootz-
irftsrsssäntsn Kupsellnilt - ans cksm 1-sdsn ssdVs
sdentezreirsieds » Üsrrsodsrs ssibt.
ISsnio »»' « « Us » ^ isckniok ^ i-eikv ^ k>v . T »»nnIc,
äsr ckslus uvä -Isdrs Mtssselö in einem uuter-
iräisedsn Vsrlisss sndrsokts nvck nnsäZIiosts Lsickso
si-ckuläsn wusste.
SI«moIo«n ckvi» NsNisoia» N.,
jener sussosivesiksnäen russiseben Hsrrsedsrin , an
cksrsn Lok ckis 6avst -IioA8ivirtsodskt Orzikn keisrts.
Mv »noii >vn ll. o >s Moni » » , cksr sbsntvusx
liotisn , ivstttisksnntsn Dsnesrin , ckis als Usitrssss
I -uckrviAs I . eins vsltAssokiotMods Rolle spielte,
iülsinoii »« » NsgNooloos , jenes internationalen
Hdsntsurers , ckssssn ckäMonisodsm Nnkluss dooti
nnä niockriZ, alt unck jung , Kann unä Meid , Klsiestsr-
mssssn unterlagen.
ISoinoiosn Noi » Nlsoqui » » NoimpsN «»»» », cksr
vi-sltdskanntsn liisbsstzünstlsrin , cksrsn ^ .ukeeled-
nunASn uns sin ebenso sstrsuss als interessante»
Sittsnbilä verZan ^ snsr Leiten geben.
Msinoiovn l. uü « ig XIV . , 1 Dell , ckss glase
vollsten kraueösisvbsn Königs , an ckssssn 2ok Vsr-
sokwenäung unck LittsnlosiAcsit kerrsektsv.
« « -noiovn I. uck« Ig XIV .» 2 Dell Lilkblioir ln
ckis dünstlings - unä lllaitresssntvirtsobakt , svvis
in ckis xolilisebsn Ränke ckissss Hvkss.
» «niomiovn a «» F» poia« n» aoo ».
osol « . Cinblivk in ckas Zselsnlsbso ckss grossen
klrodsrsrs.
Msmoiosn Vsasnov » » , äes äurob seine un
eäbligsn liisbesadsatsusr bekannte » selten-
buwwlers.
cksäsr Lanck Lrsis nur L.IO lllk . unck korto 20 Li

alle 10 Länäs nur 2ll Nk . unck k orto 60 kt . gegen Vor
sinssnäung ocksr Raoknabme (dis lllk . S Oisbübi 2S kt.
über Uk . 5 dskübr 35 kk.) ckurok:

8.

7.

8.

9.

10.

Serüner Svldvenmü. W.V.. Serllll-HruiMlllil
k»>r,n»»n«dsil «i» Sto »», » S.

WüliiUe»
ämtl . Systeme werden unter

Garantie schnellstens ausge-

Äeorg Besser,
Fahrradhandlnng,

Bismarckstratze 68, Eckhaus
Gökerstraße. — Fernruf 177.

Habe einige Tausend

abzugeben.
Aug . Cpors , Vechta.

UtlM . M»

kautt 2» bäebstsn
kreise»

II
Vtiave », Slsmarokstr . 81-

Selddarlehne o.Bürg .,a.Dam-,
a. Schuldsch., WechsZl, WertP-.
Hhp.usw.Ratenabz.Fr.Solltt»
man», Berl .-Halmsee - RÜG

LKEtitNM ^uA Dru« von -x.». LLL - Wlltzelmshapen. Kro«vrtWSnsft»ße»«.
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